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Warnungen 


Alle Sicherheits- und Betriebsanleitungen sollten vor dem Gebrauch dieses Produkts gelesen werden und für den 
zukünftigen Gebrauch beibehalten werden. Dieses Gerät wurde so gestaltet und hergestellt, dass es Ihre persönliche 
Sicherheit garantiert. Der unsachgemäße Gebrauch kann einen elektrischen Schlag oder Feuergefahren zur Folge 
haben. Beachten Sie die folgenden grundsätzlichen Regeln zur Installation, Verwendung und Wartung, damit die 
Sicherheitsvorkehrungen nicht außer Kraft gesetzt werden. 


Ein Warnungsfeld macht den Benutzer darauf aufmerksam, dass das Produkt unter “gefährlicher 
Spannung” stehen kann, die möglicherweise eine Verletzung oder einen elektrischen Schlag verursachen 
kann. Zum Beispiel: 


Warnung: Stromschlaggefahr! Nicht öffnen! 


Um die Gefahr eines Stromschlages zu vermindern, sollten Sie nicht die Abdeckung (oder 
Rückseite) entfernen. Es sind keine Teile im Innern, die vom Benutzer gewartet werden 
dürfen. Überlassen Sie die Wartung qualifiziertem Wartungspersonal. 


* Beachten Sie Warnungen - Alle Warnungen auf dem Produkt und in den Betriebsanleitungen sollten beachtet 
werden. 


« Folgen Sie den Anleitungen - Alle Betriebs- und Verwendungsanleitungen sollten befolgt werden. 


« Belüftung - Das Produkt sollte so platziert sein, dass der Standort oder die Position nicht die ordnungsgemäße 
Belüftung beeinträchtigt. 


° Hitze - Das Produkt sollte nicht in der Nähe von Hitzequellen, wie z. B. Heizungen, Öfen, Heizregistern oder 
anderen hitzeerzeugenden Geräten platziert werden. 


°  Stromquellen - Das Produkt sollte nur an eine Stromquelle angeschlossen werden, die dem in diesem Dokument 
beschriebenen Typ oder wie auf dem Produkt markiert, entspricht. 


°  Stromkabelschutz - Das Stromkabel sollte so gelegt werden, dass nicht darauf getreten wird oder es abgeklemmt 
wird mit Gegenständen die darauf oder daran liegen, mit besonderer Beachtung des Kabels an der Steckdose und 
an den Punkten, an denen das Kabel mit dem Produkt verbunden ist. 


° Um die Stromzufuhr vollständig zu unterbrechen, entfernen Sie bitte das (elektrische) Stromkabel und das SCSI- 
Kabel von ihren Anschlüssen an der Rückseite des Autoloaders. Die Stecker sollten in der Nähe des Autoloaders 
platziert werden, damit der Zugriff erleichtert wird. 


°  Eindrang von Objekten und Flüssigkeiten - Es sollte darauf geachtet werden, dass keine Objekte oder 
Flüssigkeiten durch die Öffnungen des Produktgehäuses in das Innere eindringen. 


°e Wartung - Der Benutzer sollte keine Wartungsaufgaben durchführen, die über das in den Betriebsanleitungen 
Beschriebene hinausgehen. Alle anderen Wartungsaufgaben sollten an qualifiziertes Wartungspersonal 
weitergeleitet werden. 
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Vorsichtshinweise 


Verwenden Sie kein(e)(n) Öl, Lösemittel, Benzin, Verdünner oder Insektizide auf dem Gerät. 


Setzen Sie das Gerät keiner Feuchtigkeit oder Temperaturen, die höher als 60 °C (140 °F) oder niedriger als -40 °C 
(-40 °F) sind, aus. 


Platzieren Sie das Gerät nicht in der Nähe von direktem Sonnenlicht, starken magnetischen Feldern, extremem 
Staub, Feuchtigkeit und elektronischen/ elektrischen Geräten, die elektrische Geräusche verursachen. 


Halten Sie das Netzkabel am Stecker fest, wenn Sie es vom Wechselstromausgang abziehen; wenn Sie am Kabel 
ziehen, können die internen Drähte beschädigt werden. 


Stellen Sie das Gerät auf eine feste ebene Oberfläche, die keinen Vibrationen ausgesetzt ist, und platzieren Sie 


nichts auf dem Gerät. 
FCC-Hinweis 


Dieses Gerät verursacht und verwendet Hochfrequenzenergie. Wenn es nicht richtig installiert und verwendet wird - 
d.h. in strengster Einhaltung der Anleitungen des Herstellers - können eventuell Funkkommunikationsstörungen 
oder Störungen beim Radio- und Fernsehempfang verursacht werden. Es wurde getestet und in Einhaltung mit den 
Grenzwerten der Computergeräte der Klasse B in Übereinstimmung mit den Angaben von Teil 15 der FCC-Richtlinien 
befunden, die so ausgelegt sind, dass sie angemessenen Schutz gegen solche Interferenzen mit einer Installation in 
einem Wohngebiet bieten. Es gibt jedoch keine Garantie dafür, dass Interferenz nicht in einzelnen Geräten auftritt. 
Wenn dieses Gerät Interferenzen beim Radio- oder TV-Empfang verursacht, was durch das Ein- und Ausschalten des 
Gerätes bestimmt werden kann, können Sie versuchen die Interferenz mit einer oder mehrerer der folgenden 
Maßnahmen zu berichtigen: 


Richten Sie die Empfangsantenne neu aus. 
Ändern Sie den Standort des Computers hinsichtlich des Empfangsgerätes. 


Schließen Sie den Computer an eine andere Steckdose an, so dass der Computer and das Empfangsgerät nicht mit 
der gleichen Zweigleitung angeschlossen sind. 


Warnung: Änderungen oder Modifizierungen dieses Gerätes, die nicht ausdrücklich von Quantum 


erlaubt wurden, können Radio- und Fernseh-Interferenzprobleme verursachen, die 
eventuell die Vollmacht des Benutzers zum Betrieb dieses Gerätes ungültig macht. 


Des Weiteren entspricht dieses Gerät den in den kanadischen Bestimmungen zur Funksicherheit (Canadian Radio 
Interference Regulations ICES-003) festgelegten Grenzwertvorgaben für Digitalgeräte der Klasse B. 


Cet appareil numerique de la classe B est conforme ä la norme NMB-003 du Canada. 
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Das externe Laufwerkgerät, das in diesem Handbuch beschrieben wird, erfordert abgeschirmte Schnittstellenkabel 
um FCC-Emissionsgrenzwerte einzuhalten. 


Warnung: Um die Gefahr eines Feuers oder elektrischen Schlages zu vermeiden, sollte das Gerät 
weder Regen noch Feuchtigkeit ausgesetzt werden. 


Um einen elektrischen Schlag zu vermeiden, öffnen Sie nicht das Gehäuse. 


Überlassen Sie die Wartung qualifiziertem Personal. 
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en) Vorwort 
— 3 [ESEL BE 


Die DAT 72- und DDS-4-Band-Autoloader von Quantum sind voll 
integrierte, intelligente, Multikassettenbandsysteme, die die Amm- 
Bandformate (digitale Datenspeicherung) DDS-2 (nur DDS-4 
Autoloader), DDS-3, DDS-4 und DAT 72 (nur DAT 72 Autoloader) 
unterstützen. Sie enthalten ein Magazin, das bis zu sechs (6) 
Datenkassetten enthalten kann. 


Publikum Dieses Dokument ist für Benutzer des Benutzerhandbuchs für DAT 72/ 
DDS-4-6-Slot Kassettenfächern. 


Zweck Dieses Dokument bietet Informationen zum Benutzerhandbuch für 
DAT 72/ DDS-4-Autoloader mit 6 Kassettenfächern wie z. B. folgende: 


° Installation der Bibliothek 

°  Grundlegender Bibliotheksbetrieb 
°  Bedienungsbefehle 

°  Wartungsbefehle 


« Störungen beheben 
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Gliederung des 


Dokuments 


Schreibkonventio- 


nen 


XVi 


Dieses Benutzerhandbuch beschreibt die Installation, Konfiguration und 
Instandhaltung der DDS-4- und DAT 72-Autoloader-Bandlaufwerke. 
Lesen Sie bitte die zutreffenden Kapitel und Anhänge sorgfältig durch 


und bewahren Sie das Handbuch zugänglich auf, um später 
Informationen nachzulesen zu können. 


Kapitel 1, Übersicht, Schnellstart, Installation bietet Kurzanleitungen 
zur schnellstmöglichen Installation und Inbetriebnahme der 


Laufwerke. 


Kapitel 2, Autoloader installieren beschreibt, wie die DDS-4- und 
DAT 72-Autoloaderlaufwerke zu installieren sind. 


Kapitel 3, Ihren Autoloader betreiben beschreibt, wie die Laufwerke 
betrieben werden. 


Kapitel 4, Die Laufwerk-LEDs verstehen beschreibt die LEDs des 
Autoloaders. 


Kapitel 5, Konfiguration für Novell und UNIX beschreibt die 
Konfiguration für Novell- und UNIX-Betriebssysteme. 


Kapitel 6, Fehlerbehebung bietet Fehlerbehebungsverfahren, die Sie 
befolgen können, falls Sie unerwarteterweise Probleme mit dem 
Laufwerk haben sollten. 


Anhang AVerbesserte Firmware laden beschreibt, wie die Firmware 


für die Bandlaufwerke aktualisiert werden kann. 


Dieses Handbuch verwendet die folgenden Konventionen: 


Anmerkung: Anmerkungen heben wichtige Informationen zum 


Hauptthema hervor. 


Vorsicht: Vorsichtshinweise weisen auf mögliche Gefahren für die 


Geräte hin und werden zur Verhütung von 
Gerätebeschädigungen angeführt. 


Warnung: Warnungshinweise zeigen eine mögliche 


Personengefährdung an. Diese Hinweise werden 
gegeben, um Personenverletzungen zu vermeiden. 
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In Beziehung 
stehende 
Dokumente 


Kontaktinformatio- 


nen 


Dokumente, die mit dem Benutzerhandbuch für DAT 72/ DDS-4-6-Slot- 
Autoloader in Beziehung stehen, werden unten gezeigt: 


SCSI-2-Spezifikation 


Die SCSI-2-Kommunikationsspezifikation entspricht dem American 
National Standard für Informationssysteme, vom 9. März 1990. Kopien 
erhalten Sie von: 


Global Engineering Documents 
15 Inverness Way, East 
Englewood, CO 80112 

(800) 854-7179 oder (303) 397-2740 


Die Kontaktinformationen der Firma Quantum werden nachfolgend 
aufgeführt. 


Firmenhauptsitz von Quantum 


Zur Bestellung von Dokumentationen zum Benutzerhandbuch für DAT 72/ 
DDS-4-6-Slot-Autoloader oder zu anderen Produkten wenden Sie sich an: 


Quantum Corporation 
P.O. Box 57100 

Irvine, CA 92619-7100 
USA 

(949) 856-7800 

(800) 284-5101 


Technische Publikationen 


Kommentare zu vorhandenen Dokumenten können per E-Mail an 
folgende Adresse gesendet werden: 


doc-comments@quantum.com 


Benutzerhandbuch für DAT 72/DDS-4-6-Slot Autoloader xVvii 


Startseite von Quantum 


Besuchen Sie die Startseite von Quantum unter: 


http:/ /www.quantum.com 


Kundendienst 

Die Kundendienstabteilung von Quantum bietet ein 24-Sunden- 

Helpdesk, das unter folgenden Nummern erreicht werden kann: 
Nord-/Südamerika: (949) 725-2100 oder (800) 284-5101 


Asien/Pazifische Randgebiete: (Internationaler Code) 
+ 61 7 3839 0988 


Europa/Mittlerer Osten/ Afrika: (Internationaler Code) 
+ 44 (0) 1256 848748 


Faxnachrichten an die Kundendienstabteilung senden Sie an: 
Nord-/Südamerika: (949) 725-2176 


Asien/Pazifische Randgebiete: (Internationaler Code) 
+ 61 7 3839 0955 


Europa/Mittlerer Osten/ Afrika: (Internationaler Code) 
+ 44 (0) 1256 848777 


Senden Sie E-Mail an die Kundendienstabteilung an: 
Asien/Pazifische Randgebiete: apachelp@quantum.com 
Europa/Mittlerer Osten/ Afrika:  eurohelp@quantum.com 

Besuchen Sie unsere Website: 


www.quantum.com/support 
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Kapitel 1 


Übersicht, Schnellstart, 
Installation 


Dieses Kapitel enthält eine Einführung und Schnellstartanleitungen, 
damit Sie die Autoloader-Bandlaufwerke so schnell wie möglich 
verwenden können. 


Themen in diesem Kapitel: 


Informationen zum Autoloader 
Merkmale 

Kapazität und Übertragungsraten 
Vorsichtsmaßnahmen vor Inbetriebnahme 
Autoloader-Komponenten 
Desktop-Autoloader installieren 


Internen Autoloader installieren 


Anmerkung: Detailliertere Anleitungen zur 
Laufwerkinstallation finden Sie in 


Kapitel 2, Autoloader installieren. 
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Kapitel 1 Übersicht, Schnellstart, Installation 
Informationen zum Autoloader 


Informationen zum Autoloader 


Die DAT 72- und DDS-4-Band-Autoloader von Quantum sind voll 
integrierte, intelligente, Multikassettenbandsysteme, die die mm- 
Bandformate (digitale Datenspeicherung) DDS-2 (nur DDS-4 
Autoloader), DDS-3, DDS-4 und DAT 72 (nur DAT 72 Autoloader) 
unterstützen. Sie enthalten ein Magazin, das bis zu sechs (6) 
Datenkassetten enthalten kann. 


Diese Autoloader sind interne oder Stand-Alone-Desktop-Subsysteme, 
die durch ein LVD 2 68-Pin abgeschirmtes SCSI-Kabel mit einem Host- 
System verbunden werden. 


Der Autoloader bietet unübertroffene Verlässlichkeit und Leistung durch 
eine Kombination von bewährter DDS-Technologie und Aufnahme- und 
Hardware-Datenkomprimierungsfähigkeit hoher Dichte. 


Merkmale 


Anmerkung: Diese Autoloader funktionieren nicht in einer SCSI-1- 
Umgebung. 


Die folgende Liste fasst die Hauptmerkmale der DDS-4- und DAT 72- 
Autoloaderlaufwerke zusammen. 


° Kompatibilität 


« DDS-4: Unterstützt DDS-2-, DDS-3- und DDS-4- 
Aufnahmeformate. 


« DAT72: Unterstützt DDS-3-, DDS-4- und DAT 72- 
Aufnahmeformate. 


° Unterstützung für verschiedene native Datenspeicherkapazitäten 


°  Hochgeschwindigkeits-Übertragungsraten für schnelle Backups 
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° Erweiterte integrierte DDS-DC-Hardware, die Lempel-Ziv (DCLZ)- 
Datenkomprimierung verwendet und damit die dekomprimierte 
Kapazität des Laufwerks verdoppelt (z. B. kann ein 20 GB großes 
dekomprimiertes Laufwerk mit Komprimierung 40 GB groß sein) 


°  Leistungsstarke SCSI-Stoßimpuls-Übertragungsraten 


° Drei Stufen von ECC (Fehlerkorrektur-Code) und Vier-Kopf-Design 
zur RAW (lesen-nach-schreiben) -Fehlerermittlung und -behebung 
(nichtbehebbare Fehlerrate ist weniger als 1 in 1015 Bits) 


« “Fliegender” Vorverstärker, der ein größeres Signal-zu-Geräusch- 
Verhältnis bietet 


* Flash-Speicher um Setup-Parameter zu speichern und Außendienst- 
Firmware-Upgrades zu ermöglichen 


° Automatischer POST-Test 


° Modernste, abgedichtete Laufwerk-Mechanismen und 
Bandbedienungskomponenten um Immunität gegenüber 
luftübertragenen Fremdstoffen zu verbessern und längere 
Haltbarkeit des Datenträgers zu ermöglichen. 


Kapazität und Übertragungsraten 


Die Quantum DAT 72- und DDS-4-Autoloader von Certance bieten die 
folgenden Kapazitäten und anhaltenden Datentransferraten, abhängig 
von dem Typ und der Länge des verwendeten Banddatenträgers. Diese 
Kapazitäten und Datentransferraten basieren auf einer angenommenen 
Datenkomprimierungsrate von 2:1. Dekomprimierte (native) Kapazitäten 
besitzen die Hälfte dieser Werte. 
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Tabelle 1 Kapazität R 

und Übertragungsra- Bandformat DDS-2* | DDS-3 | DDS-4 | DAT-72 

ten ee 

Bandlänge (Meter) 120 125 150 170 

Einzelkassettenkapazität 8 24 40 72 

(Gigabytes) 

Anhaltende 48 144 240 432 

Datentransferrate 

(Megabytes/Sek.) 

Kapazität eines Sechs- 2,2 5,5 5,5 7,0 

Kassetten-Magazins 

(Gigabytes) 

* Bezieht sich nur auf DDS-4-Laufwerke 

Anmerkung: 60-Meter-DDS-Datenkassetten können mit diesen 
Autoloadern nicht verwendet werden. Die 
Verwendung von 90-Meter-DDS-Datenkassetten mit 
diesen Produkten wird nicht empfohlen. Der DAT 432 
Autoloader weist 90-Meter- und 120-Meter-Bänder, 
die geladen werden, zurück. 

Anwendungen Die Quantum DAT 72- und DDS-4-Autoloader von Certance sind ideal 
für Server- und Netzwerk- bzw. Unternehmensanwendungen, 
einschließlich: 

° Backup von Hochkapazitäts-Festplattenlaufwerken oder - 
Festplatten-Arrays 

° Automatisierte Speicherverwaltung 

*  Unbeaufsichtigte Online-Datensammlung 

°  Sekundärer Nearline-Speicher für Text, Graphiken oder Multimedia- 
Daten jeglicher Art 

°  Archiv-Speicher. 
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Vorsichtsmaßnahmen vor Inbetriebnahme 


Vorsicht: Beachten Sie die folgenden Vorsichtshinweise um 
elektrostatische Schäden des internen Autoloaders zu 
vermeiden. 


* Nehmen Sie das Laufwerk erst dann aus der Antistatikverpackung, 
wenn Sie zur Installation bereit sind. 


° Bevor Sie das Laufwerk aus seiner Antistatikverpackung auspacken, 
berühren Sie eine geerdete Metalloberfläche, um jegliche 
elektrostatische Aufladung, die sich im Körper aufgestaut hat, 
abzuleiten. 


* Berühren Sie das Laufwerk nur an den Rändern und vermeiden Sie 
direkten Kontakt mit jeglichen elektronischen Komponenten. 


° WennSie das Laufwerk hinlegen müssen, legen Sie es auf oder in die 
Antistatikverpackung. 
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Autoloader-Komponenten 


Im Folgenden werden die Hauptkomponenten des Autoloaders 
beschrieben. 


Abbildung 1 Kompo- 
nenten der Vorder- 
seite 


I 


AUSWURFtaste 


AUSWAHLtaste 


- |] 
0 


EINGABEtaste 


16) 
LCD- 


Reinigungs- Datenträ- Laufwerk- Anzeige 
LED (grün) ger-LED LED (gelb) 
(grün) 
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Desktop-Autoloader installieren 


Verwenden Sie das folgende Verfahren um einen Desktop-Autoloader zu 
installieren. Falls Sie weitere Informationen über einen Schritt brauchen, 
schlagen Sie den Abschnitt nach, auf den sich der Schritt bezieht. 


1 Packen Sie den Inhalt Ihres Laufwerkpakets aus und überprüfen Sie 
ihn auf fehlende oder beschädigte Teile. 


2 Prüfen Sie die Standardeinstellungen für das Laufwerk und Ändern 
Sie diese, sofern erforderlich: SCSI-ID: 6 


Paritätsprüfung: Aktiviert 
Abschlusswiderstandsstrom: Deaktiviert 
Datenkomprimierung: Aktiviert 

Formaterkennung (nur DDS-4-Laufwerke): Aktiviert 
POST-Test: Aktiviert 


Betriebssystem des Host: Windows 98 SE/ME/XP/NT/2000/ 
Windows Server 2003 


SCSI-Interface-Kompatibilität: Ultra 2 Wide SCSI für DDS-4 und 
DAT 72 Autoloader 


Hersteller-ID: SEAGATE DAT 


3 Schließen Sie ein SCSI-Interface-Kabel an das Laufwerk an. 


4 Stellen Sie sicher, dass das Bandlaufwerk nicht das letzte Gerät auf 
dem SCSI-Bus ist (das Laufwerk enthält keine SCSI-Terminierung). 


5 Schließen Sie ein Netzkabel an das Laufwerk an. 
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Internen Autoloader installieren 


Verwenden Sie das folgende Verfahren um einen internen Autoloader zu 
installieren. Falls Sie weitere Informationen über einen Schritt brauchen, 
schlagen Sie den Abschnitt nach, auf den sich der Schritt bezieht. 


1 Packen Sie den Inhalt Ihres Laufwerkpakets aus und überprüfen Sie 
ihn auf fehlende oder beschädigte Teile. 


2 Prüfen Sie die Standardeinstellungen des Laufwerkes und ändern Sie 
sie, falls notwendig: 


SCSI-ID: 6 

Paritätsprüfung: Aktiviert 
Abschlusswiderstandsstrom: Deaktiviert 
Daenkomprimierung: Aktiviert 
Datenträgererkennung: Aktiviert 
POST-Test: Aktiviert 


Betriebssystems des Host: Windows 98 SE/ ME/XP/NT/2000/ 
Windows Server 2003 


SCSI-Interface-Kompatibilität: Ultra 2 Wide SCSI für DDS-4 und 
DAT 72 Autoloader 


Hersteller-ID: SEAGATE DAT 


3 Bauen Sie das Laufwerk horizontal in einen 5,25-Zoll- 
Laufwerkschacht voller Bauhöhe ein. 


4 Schließen Sie ein SCSI-Interface-Kabel an das Laufwerk an. 


5 Stellen Sie sicher, dass das Bandlaufwerk nicht das letzte Gerät auf 
dem SCSI-Bus ist (das Laufwerk enthält keine SCSI-Terminierung). 


6 Schließen Sie ein Netzkabel an das Laufwerk an. 
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Dieses Kapitel beschreibt die Installation von Desktop- und internen 
DDS-4- und DAT 72-Autoloadern. 
Themen in diesem Kapitel: 


Auspacken und überprüfen 


Desktop-Autoloader installieren 


° Internen Autoloader installieren 


Auspacken und überprüfen 


Obwohl die Autoloader von Quantum in der Fabrik überprüft und 
vorsichtig verpackt werden, können Schäden beim Versand eintreten. 
Folgen Sie diesen Schritten beim Entpacken des Autoloaders. 


1 Untersuchen Sie die Versandkartons auf Beschädigungen, bevor Sie 
den Inhalt Ihres Autoloader-Pakets auspacken. Wenn der Karton 
beschädigt ist, benachrichtigen Sie sofort Ihr Frachtunternehmen. 
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2 Legen Sie den Karton auf eine glatte, saubere und stabile Oberfläche. 
Entfernen Sie dann vorsichtig den Inhalt und vergleichen Sie die 
erhaltenen Teile mit den Teilen, die auf der Verpackungsliste 
aufgeführt sind. Wenn ein Teil fehlt oder beschädigt ist, kontaktieren 
Sie bitte sofort die Stelle bei der Sie es erworben haben. 


3 Bewahren sie den Laufwerkkarton und die Verpackungsmaterialien 
auf, falls Sie das Laufwerk später verschicken müssen. 


Desktop-Autoloader installieren 


Installationszu- 


sammenfassung 


10 


Die folgenden Abschnitte beschreiben die Installation eines Desktop- 
Autoloaders. 


Der Desktop-DAT 72- und DDS-4-Autoloader ist mit dem Host- 
Computer als ein gebrauchsfertiges Subsystem verbunden. Die 
Installation des Desktop-Autoloaders umfasst die folgenden Schritte: 


1 Desktop-Autoloader konfigurieren 
2 Einstellen der SCSI-ID 

3 SCSI-Schnittstellenkabel anschließen 
4 SCSI-Terminierung installieren 


5 Stromkabel anschließen 
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Desktop- Tabelle 2 unten zeigt die Standardkonfiguration des Desktop- 
Autoloader Autoloaders. 


konfigurieren 


Tabelle 2 Standard- 


konfiguration Parameter Standardeinstellung 
SCSI-ID 6 
Datenkomprimierung Aktiviert 
Überprüfung des Datenträgererkennungs- Aktiviert 


systems (MRS) 


POST-Testdiagnose Aktiviert 
Host-Betriebssystem Windows 98/SE/ 
ME/NT 4.0/2000/ 
XP/ Windows Server 
2003 
SCSI-Terminierungsstrom Deaktiviert 
Paritätsüberprüfung Aktiviert 


Falls diese Standardeinstellungen Ihrem Computer entsprechen, fahren 
Sie mit SCSI-Schnittstellenkabel anschließen fort. 


Anmerkung: Diese Einstellungen können durch den Zugriff auf die 
Schalter auf der Unterseite des Autoloaders geändert 
werden. Drehen Sie den Autoloader um und ziehen 
Sie vorsichtig an der Halterung der Zugriffstür, um sie 
zu öffnen. Nachdem die Tür geöffnet ist, können Sie 
auf die Schalter zugreifen. 
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Einstellen der 


SCSI-ID 


Abbildung 2 Rücksei- 


tige Abdeckung des 
Autoloaders 
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Stellen Sie sicher, dass der Autoloader abgeschaltet ist; stellen Sie dann 
die SCSI-ID mit dem Drucktastenschalter auf der Rückseite des 
Autoloaders ein. Die folgende Abbildung zeigt sowohl diesen Schalter, 
als auch die zwei SCSI-Schnittstellenanschlüsse, den Ein/ Aus-Schalter 
und Stromkabelanschluss. 


Anmerkung: Der Autoloader muss neu gestartet werden, bevor 
jegliche Änderungen der SCSI-ID wirksam werden. 


68-Pin-Wide-SCSI- SCSI-ID- 
Anschlüsse Anschluss 


Netzstromanschluss Ein/Aus-Schalter 
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lenkabel anschlie- 
ßen 


SCSI-Terminierung 


installieren 


Abbildung 3 Beispiele 


für SCSI-Terminierung 
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Der Autoloader enthält zwei (2) 68-Pin abgeschirmte Anschlüsse hoher 
Dichte auf der rückseitigen Abdeckung des Gehäuses. Beide Anschlüsse 
können als eine SCSI-EIN oder SCSI-AUS-Verbindung verwendet 
werden (es können jeder dieser Anschlüsse zur Verbindung des 
Autoloaders mit dem Host-Computer oder an ein anderes SCSI-Gerät 


verwendet werden). 
Schalten Sie Ihren Computer und alle SCSI-Geräte aus. Schließen Sie 


dann ein SCSI-Kabel vom Host-Adapter oder einem anderen (nicht- 
terminierten) SCSI-Gerät mit dem Autoloader an. 


Anmerkung: Dieser Autoloader funktioniert nicht in einer SCSI-1- 
Umgebung. 


Wenn der Autoloader das letzte oder einzige Gerät in einer SCSI-Kette 
ist, müssen Sie einen Terminierungsstecker auf dem ungenutzten SCSI- 
Anschluss installieren. Die folgende Abbildung zeigt zwei Beispiele für 
SCSI-Terminierung. 


Externes _ 
_ SCSI-Gerät 


Externes Fi 
 _ SCSI-Gerät 


SCSI-Controller 
(Terminierung aktiviert) 


Ahternes SCH 
Pa 


(Terminierung aktiviert) j PAR 
(Abschluss aktiviert) 


SCS Su 


] 
Beispiel 1: Beispiel 2: 
SCSI-Terminierung in SCSI-Terminierung in 
einem System, das einem System, das 
nur externe SCSI- interne und externe 
Geräte enthält. SCSI-Geräte enthält. 
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Stromkabel Schließen Sie das Stromkabel sicher an den Netzanschluss auf der 
anschließen Rückseite des Autoloaders an. Die Position des Netzanschlusses auf dem 


Autoloader ist in Abbildung 2 und Abbildung 3 dargestellt. 


Internen Autoloader installieren 


Die folgenden Abschnitte beschreiben die Installation eines internen 
Autoloaders. 


Installationszu- Der interne Autoloader wird horizontal in einen 5,25-Zoll- 


sammenfassung Laufwerkschacht voller Baulänge installiert. Die Installation des internen 
des internen Auto- Autoloaders umfasst die folgenden Schritte: 
loaders 

1 Internen Autoloader konfigurieren 

2 Internen Autoloader einbauen 

3 SCSI-Schnittstellenkabel anschließen 

4 SCSI-Terminierung installieren 

5 Stromkabel anschließen 
Internen Der interne Autoloader wird mit Jumpern und DIP-Schaltern 
Autoloader konfiguriert. Tabelle 3 zeigt die Standardkonfiguration des internen 
konfigurieren Autoloaders. 
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konfiguration (Internes 
Laufwerk) 


Jumper- 
Stellungen ändern 
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Konfiguratio 

Parameter Standardeinstellung | nsmethode 
SCSI-ID 6 Jumper 
Paritätsüberprüfung Aktiviert Jumper 
SCSI-Terminierungsstrom Deaktiviert Jumper 
Datenkomprimierung Aktiviert DIP-Schalter 
Überprüfung des Datenträ- | Aktiviert DIP-Schalter 
gererkennungssystem 
(MRS) 
POST-Testdiagnose Aktiviert DIP-Schalter 
Host-Betriebssystem Windows 98/SE/ DIP-Schalter 

ME/NT 4.0/2000/ 

XP/Windows Server 

2003 


Wenn die Standardeinstellungen für Ihren Computer gültig sind, fahren 
Sie mit “Einbau des internen Autoloaders” fort. 


Mit den Jumpern auf der Rückseite des internen Laufwerkes können die 
folgenden Laufwerkeinstellungen geändert werden (siehe Abbildung 4): 


°.  SCSI-ID 
«  Paritätsüberprüfung 


« SCSI-Terminierungsstrom 


Anmerkung: Fahren Sie das Laufwerk herunter, bevor Sie Jumper- 
Stellungen ändern. Die Änderungen werden wirksam, 


wenn das Laufwerk neu gestartet wird. 


Abbildung 4 zeigt die Jumper-Pins auf der Rückseite des internen 
Autoloaders. 
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Abbildung 4 Jumper- 
Pins F 


eo 


© 


- | - Angezeigte Standard-Jumper-Stellungen 
E (SCSI-ID 6, Paritätsüberprüfung aktiviert und 
Terminierungsstrom deaktiviert) 


Pins: Funktion: 
1-2 SCSI-ID Bit 0 


3-4 SCSI-ID Bit 1 
5-6 SCSI-ID Bit 2 
7-8 SCSI-ID Bit 3 


9-10 Paritätsüberprüfung 
11-12 Terminierungsstrom 


SCSI-D=0|7:2:::: SCSI-ID=8 = : 
SCSI-D=1|7:::: SCSI-ID=9 |: . 
SCSI-ID=2 |! : je SCSI-ID=10 =E S 
SCSI-ID=3 |: : HB SCSI-ID=11 FB . 
SCSI-D=4 |22 21.2: SCSI-ID=12 |2 2222 = 
scso=5|:::[::] |ses-0="3 |:::5::: 
SCSI-ID=6 |: ale SCSI-ID=14 | |: 5 
SCSI-ID=7 |: : ll: SCSI-ID=15 :[: n 

Parität aktivieren| # |%| = s 

Term. Stromversorgung Bee een 


SCSI-Adressenauswahl (Pins 1 bis 8) 


Jedes SCSI-Gerät auf einem SCSI-Bus muss eine eindeutige SCSI-ID 
besitzen. Der SCSI-Controller oder Host-Adapter verwendet 
normalerweise ID 7. In einigen Systemen verwendet das Startlaufwerk ID 
0 oder ID1. 
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Sie können gültige SCSI-Adressen für das Laufwerk auswählen, indem 
Sie die entsprechenden Jumper auf den Pin-Paaren 1-2 bis 7-8 platzieren 


(Abbildung 4). 


Anmerkung: SCSI-ID-Nummern 8 bis 15 werden nur dann 
anerkannt, wenn der DIP-Schalter 9 auf “EIN” 
gestellt ist. 


Paritätsüberprüfung (Pins 9 und 10) 


Wenn ein Jumper auf Pins 9 und 10 installiert ist, ist die 
Paritätsüberprüfung aktiviert. Wenn kein Jumper installiert ist, ist die 
Paritätsüberprüfung deaktiviert, die Parität wird jedoch vom Laufwerk 
durchgeführt. 


Abschlusswiderstandsstrom (Pins 11 und 12) 


Wenn ein Jumper auf Pins 11 und 12 installiert ist, ist der 
Abschlusswiderstandsstrom aktiviert. 


Anmerkung: Das interne Autoloaderlaufwerk enthält keine SCSI- 
Terminierung, und sollte deshalb nicht als letztes 
Gerät in einer SCSI-Kette installiert sein. Siehe 
“Installation der SCSI-Terminierung”. 


Wenn der Abschlusswiderstandsstrom-Jumper installiert ist, stellen Sie 
sicher, dass das TERMPWR-Signal nicht kurz geschlossen wird. In dem 
Falle eines Kurzschlusses wird der Abschlusswiderstandsstrom zum Bus 
unterbrochen. Nachdem Sie den Kurzschluss behoben haben, wird eine 
Sicherung in dem Laufwerk automatisch neu gesetzt um den 
Abschlusswiderstandsstrom wieder herzustellen. 
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Internen Autoloader installieren 


DIP-Schalterstel- Mit den DIP-Schaltern auf der Unterseite des internen Autoloaders 
lungen ändern können die folgenden Laufwerkeinstellungen geändert werden 


(siehe Abbildung 5): 


Abbildung 5 DIP- 
Schaltereinstellungen 


Datenkomprimierung 

MRS-Überprüfung (nur DDS-4-Autoloader) 
POST-Diagnose 
Betriebssystemeinstellungen 
Wide/Narrow-SCSI-Auswahloption 
Abfragebefehl 


Anmerkung: Fahren Sie das Laufwerk herunter, bevor Sie DIP- 
Schalterstellungen ändern. Die Änderungen 
werden wirksam, wenn das Laufwerk neu 
gestartet wird. 


Datenkomprimierung (DC) 
SCSI-DC-Kontrolle 


-m 


Formaterkennung 

Selbsttest 

Betriebssystem- 

Konfigurationsschalter 
I 


OOoNOVRWPD- 


ide/Narrow-SCSI 
Anfragebefehl-Support 


mn 


Di Rei 


Datenkomprimierung (Schalter 1 und 2) 
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Schalter 1 aktiviert oder deaktiviert Hardware-Datenkomprimierung. 
Schalter 2 bestimmt, ob SCSI-Befehle zur Aktivierung oder Deaktivierung 
von Hardware-Datenkomprimierung verwendet werden können. 


* Schalter 1 EIN: Hardware-Datenkomprimierung ist aktiviert wenn 
das Laufwerk eingeschaltet ist. (Standardeinstellung) 


* Schalter 1 AUS: Hardware-Datenkomprimierung ist deaktiviert 
wenn das Laufwerk eingeschaltet ist. 


° Schalter 2 EIN: SCSI-Befehle können zur Aktivierung oder 
Deaktivierung von Hardware-Datenkomprimierung verwendet 
werden (Standardeinstellung). 


* Schalter 2 AUS: SCSI-Befehle können nicht zur Aktivierung oder 
Deaktivierung von Hardware-Datenkomprimierung verwendet 
werden. 


Datenträgererkennungssystem (Schalter 3) - nur DDS-4-Autoloader 


Mit dem Datenträgererkennungssystem (MRS) kann das Laufwerk 
bestimmen, ob eine gegebene Bandkassette dem DDS-Bandstandard 
entspricht. Schalter 3 bestimmt wie das Laufwerk mit MRS- und Nicht- 
MRS-Datenträgern umgeht. Die Verwendung von Nicht-DDS- 
Datenträgern scheint zwar befriedigende Resultate zu ergeben, aber die 
minderwertigen Spezifikationen solcher Datenträger können 
Datenintegritätsprobleme verursachen. 


«e Schalter 3EIN: Das Laufwerk liest von und schreibt auf MRS- 
Datenträgern, und liest von, aber schreibt nicht auf Nicht-MRS- 
Datenträger (Standardeinstellung). 


«e Schalter 3 AUS: Das Laufwerk liest von und schreibt auf MRS- und 
Nicht-MRS-Datenträger. 


POST-Test aktivieren/deaktivieren (Schalter 4) 


* Schalter 4 aktiviert oder deaktiviert die Ausführung der POST- 
Testdiagnose, die das Laufwerk beim Einschalten durchführt. 


«e Schalter 4 EIN: Das Laufwerk führt einen POST durch, wenn es 
eingeschaltet ist. (Standardeinstellung) 


«e Schalter 4 AUS: Das Laufwerk führt keinen POST durch, wenn es 
eingeschaltet ist. 
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Konfiguration des Betriebssystems (Schalter 5 bis 8) 


Schalter 5 bis 8 konfigurieren das Laufwerk zur Verwendung von UNKX-, 
Novell- und Windows NT-Betriebssystemen. Die Vorgehensweise wird 
in Kapitel 6, “Konfiguration unter Novell und UNIX” beschrieben. Die 
Standardeinstellung dieser Schalter ist EIN. 


SCSI Wide/Narrow (Schalter 9) 


Schalter 9 aktiviert oder deaktiviert den SCSI-Wide-Betrieb auf dem 
SCSI-Bus. 


° Schalter 9EIN: Das Laufwerk kann im Wide- (16-Bit) SCSI-Modus 
betrieben werden. (Standardeinstellung) 


° Schalter 9 AUS: Das Laufwerk kann nur als ein Narrow- (8-Bit) SCSI- 
Gerät betrieben werden. 


Anmerkung: Wenn Schalter 9 auf AUS gestellt ist, kann das 
Laufwerk nur SCSI-ID-Werte 0 bis 7 verwenden. 


Abfragebefehl (Schalter 10) 


Schalter 10 wählt die Hersteller-ID aus, die das Laufwerk zurücksendet, 
wenn es einen SCSI-Abfragebefehl erhält. 


«e Schalter 10EIN: Die Hersteller-ID ist “SEAGATE DAT”. 
(Standardeinstellung) 


* Schalter 10 AUS: Die Hersteller-ID ist “ARCHIVE Python”. 
Unabhängige Softwareanbieter können diese ID verwenden, um 
Softwarekompatibilität mit früheren Seagate-DDS-Bandlaufwerken 
bereitzustellen. 
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Internen Das interne Autoloaderlaufwerk wird horizontal in einen 5,25-Zoll- 
Autoloader Laufwerkschacht voller Baulänge eingebaut. Bauen Sie das Laufwerk mit 
einbauen vier M3.0 metrischen Schrauben an den Seiten oder der Unterseite des 


Laufwerks ein wie in Abbildung 6 auf Seite 21 gezeigt. Verwenden Sie 
keine Schrauben, die länger als 4 mm sind, da ansonsten u. U. das 
Laufwerk beschädigt werden könnte. 


Anmerkung: Wenn Sie das Laufwerk einbauen, stellen Sie sicher, 
dass der Lüfter oder die Belüftungsritzen im unteren 
und hinteren Teil des Autoloaders nicht blockiert 
werden. 


Abbildung 6 Positio- my 
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SCSI-Schnittstel- 


lenkabel anschlie- 
ßen 


Abbildung 7 Interface- 


Verbindungen 
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Schalten Sie die Stromzufuhr zum Computer und Laufwerk ab. Schließen 
Sie dann ein 68-Pin-breites, internes SCSI-Kabel vom SCSI-Controller 
zum SCSI-Anschluss auf der Rückseite des Autoloaders an. Stellen Sie 
sicher, dass Pin 1 auf dem SCSI-Controller und -Kabel mit Pin 1 auf dem 
Laufwerk verbunden ist. Abbildung 7 zeigt die Position des SCSI-Pin 1 
auf dem SCSI-Anschluss des Laufwerkes. Pin 1 auf dem SCSI-Kabel sollte 
durch einen farbigen Streifen markiert sein. 


Das interne Autoloaderlaufwerk kann mit zwei Arten von SCSI- 
Schnittstellen verwendet werden: 


° Ultra2-SCSI (LVD) 
« “Wide” (16-Bit) Single-Ended-SCSI 


Das Laufwerk kann automatisch erkennen, ob es mit einem LVD- oder 
Single-Ended-Wide-SCSI-Bus verbunden ist. 


Anmerkung: Der interne Autoloader funktioniert nicht 
ordnungsgemäß in einer SCSI-1-Umgebung. 
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Abbildung 8 Zwei 
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Der interne Autoloader enthält keine SCSI-Terminierung. Aus diesem 
Grund sollte es nicht das letzte Gerät in einer SCSI-Kette sein. Wenn das 
Laufwerk jedoch das einzige SCSI-Gerät ist, schließen Sie das Laufwerk 
an den vorletzten Anschluss in der SCSI-Kette an, und schließen Sie einen 
LVD/Single-Ended-Multimodus-Abschlusswiderstand an den letzten 
Anschluss in der Kette an (siehe Abbildung 3). 


SCSI-Gerät 


SCSI-Abschluss- (Terminierung aktiviert) 


widerstand 


(keine | 
as = L 
Terminierund) — 
[ 


Terminierung‘\; 
[ 


(Terminierung 
deaktiviert) 


(Terminierung 


SCSI-Controller 


(Terminierung aktiviert) 


SCSI-Controller 


(Terminierung aktiviert) 


Schließen Sie ein 5/12-Volt, Vier-Pin-Netzkabel an den Netzanschluss auf 
der Rückseite des Laufwerkes an. Abbildung 7 auf Seite 22 zeigt die 
Position des Netzanschlusses. 


Der empfohlene 4-Pin-Netzanschluss für das interne Laufwerk ist ein 
AMP 1-48024-0-Gehäuse mit AMP 60617-1- oder gleichwertigen Pins. 
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= Kapitel 3 


Ihren Autoloader 
betreiben 
a en 


In diesem Kapitel wird der Betrieb Ihres Autoloaders beschrieben. 
Themen in diesem Kapitel: 


° Die entsprechenden Datenträger verwenden 
e Autoloader starten 


«  Kassettenhandhabung 


° Eine Kassette laden 


°  Ein(e) Kassette oder Magazin auswerfen 


«e Kassetten automatisch und manuell laden 

° Eine DAT-Kassette und Magazin schreibschützen 
« Den Bandpfad reinigen 

° Vorbereitung zum Versand 
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Die entsprechenden Datenträger verwenden 


Die DDS-4- und DAT 72-Autoloader sind zur Verwendung von 
datagrade-DAT-Kassetten bestimmt, wie z. B. die unten aufgeführten 
Kassetten Tabelle 4: 


Anmerkung: 60-Meter-DAT-Kassetten können mit diesen 
Autoloadern nicht verwendet werden. Die 
Verwendung von 90-Meter-DAT-Kassetten mit diesen 
Produkten wird nicht empfohlen. Der DAT 432 
Autoloader weist 90-Meter- und 120-Meter-Bänder, 
die geladen werden, zurück. 


Tabelle 4 Abstimmen 
von Laufwerken auf 
unterstützte 
Datenträger 


Daten- DDS-4- DAT 72- 
träger Bandlänge Laufwerke Laufwerke 


DDS-2 | 120 Meter, 4-Gigabytes Kompatibel 
dekomprimierte 
Kapazität 


DDS-3 | 125 Meter, 12- Kompatibel Kompatibel 
Gigabytes 
dekomprimierte 
Kapazität 


DDS-4 | 150 Meter, 20- Kompatibel Kompatibel 
Gigabytes 
dekomprimierte 
Kapazität 


DAT 72 | 170 Meter, 36- Kompatibel Kompatibel 
Gigabytes 
dekomprimierte 
Kapazität 
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Autoloader starten 


Schalten Sie alle an den Computer angeschlossenen externen SCSI-Geräte 
ein, bevor Sie den Computer einschalten. Wenn der Autoloader zuerst 
startet, sollten die folgenden Ereignisse stattfinden: 


1 Die Reinigungs-, Datenträger- und Laufwerk-LEDs leuchten zwei 
Sekunden lang, und fangen dann an zu blinken. 


2 Die LCD-Anzeige zeigt die aktuelle SCSI-ID an. 


3 Falls ein Magazin geladen ist, zeigt die LCD-Anzeige die Meldung 
“X ABTASTEN”, während der Autoloader feststellt, in welchen Slots 
im Magazin Kassetten enthalten sind. 


4 Während jede Kassette vom Autoloader identifiziert wird, wird die 
Slot-Nummer der Kassette auf der LCD angezeigt. Wenn sich in 
einem Slot keine Kassette befindet, wird die Slot-Nummer nicht 
angezeigt. 


5 Wenn alle Tests abgeschlossen sind, zeigt die LCD-Anzeige die 
Meldung “BEREIT”, wenn ein Magazin geladen ist. Wenn kein 
Magazin geladen ist, wird die Meldung “KEIN MAGAZIN” 
angezeigt. 


Anmerkung: Wenn Ihr Computer den Autoloader nicht 
ermittelt, müssen Sie u. U. das entsprechende 
Autoloader-Modul für Ihre Backup-Software 
laden. Zusätzliche Informationen finden Sie in 
Ihrem Backup-Software-Installationshandbuch. 


Kassettenhandhabung 


Beachten Sie die Richtlinien und vermeiden Sie die Fallgruben, die in der 
folgenden Tabelle beschrieben sind, um Ihre Datenkassetten und die 
Informationen die sich auf ihnen befinden, zu schützen. 
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Tabelle 5 Kassetten- 
richtlinien und 


Fallgruben Zu beachtende Richtlinien... 


Verwenden Sie DAT-Kassetten 
bei Temperaturen vpm 5 °C 
(40 °F) bis 40 °C (104 °F). 
Kassetten können in 
Temperaturen bis zu 

-40 °C (-40 °F) gespeichert 
werden. 


Zu vermeidende Fallgruben 


Setzen Sie Kassetten nicht 
direktem Sonnenlicht, 
Feuchtigkeit, extrem trockenen 
oder feuchten Umgebungen, 
extremen Temperatur- oder 
Feuchtigkeitsschwankungen oder 
Röntgenstrahlen aus. 


Behandeln Sie Kassetten 
vorsichtig. 


Gehen Sie nicht grob mit 
Kassetten um und lassen Sie sie 
nicht fallen. 


Bewahren Sie Kassetten in 
Plastikbehältern auf, wenn sie 
nicht verwendet werden. 


Versuchen Sie nicht die 
Bandführer oder Bandpfade im 
Innern der Kassette zu reinigen. 


Bringen Sie nur ein Etikett in dem 
dafür vorgesehenen Bereich auf 
der Kassette an. Das Anbringen 
mehrerer Etiketten kann das 
Laufwerk blockieren. 


Berühren Sie nie das 
ungeschützte Datenträgerband 
mit Ihren Fingern. 


Falls Ihre Daten Ihnen wichtig 
sind, ziehen Sie es in Betracht, die 
Daten alle paar Jahre von Ihren 
Bändern zu lesen und auf neue, 
modernere Bänder zu schreiben. 


Bewahren Sie Kassetten nie in der 
Nähe von magnetischen Feldern 
auf, wie z. B. in der Nähe eines 
Monitors oder eines 
Telefonhörers. 


Wenn Kassetten Temperaturen 
oder Feuchtigkeit außerhalb des 
angegebenen Betriebsbereichs 
ausgesetzt waren, setzen Sie sie 
für den gleichen Zeitraum, den 
sie in der nicht angegebenen 
Betriebsumgebung verbracht 
haben, der angegebenen 
Betriebsumgebung aus (bis zu 
maximal 24 Stunden). 


Während eine 
Temperaturänderung von 10 °C 
(18 °F) pro Stunde stattfindet, 
dürfen Kassetten nicht gelesen 
oder beschrieben werden. 
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Wenn Sie Etiketten auf einer Kassette anbringen, beachten Sie die 
folgenden Vorsichtshinweise, um zu verhindern, das die Kassette im 
Autoloader stecken bleibt: 


° Drücken Sie die Etiketten fest an und bringen Sie sie nur in den 
ausgesparten Etikettenbereichen auf der Oberseite der Kassette an. 


« Etiketten sollten nicht über die Etikettenbereiche hinaus angebracht 
sein oder über die Kante einer Kassette gefaltet werden. 


* Bringen Sie keine Etiketten auf anderen Etiketten an. 


Vorsicht: Platzieren Sie keine Etiketten auf das Autoloader- 
Magazin, da dies eventuell eine Blockierung des 
Bandmechanismus zur Folge hat. 


Eine Kassette laden 


Verwenden Sie nur genehmigte DAT-Kassetten im Autoloader. Um 
Kassetten in das Magazin zu laden, folgen Sie diesen Schritten: 


1 Stellen Sie sicher, dass die Kassetten, wie erforderlich, 
schreibgeschützt oder schreibaktiviert sind. 


2 Halten Sie das Magazin so, dass die Slot-Nummern auf der Seite des 
Magazins lesbar sind. 


3 Legen Sie die Kassetten so ein, dass die Kassettenöffnung dem 
Magazin-Slot gegenüber liegt, wie in der folgenden Abbildung 
dargestellt. 
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Abbildung 9 Eine 
Kassette laden 


Eine Kassette in das Autoloader-Magazin einlegen 


Führen Sie folgende Anweisungen aus, um ein Magazin in den 
Autoloader zu laden. 


1 Stellen Sie sicher, dass der Autoloader eingeschaltet ist und 
ordnungsgemäß funktioniert. 


Vorsicht: Laden Sie keine Magazine, wenn alle LEDs blinken; 
dies bedeutet, dass der Autoloader einen POST-Test 
durchführt. 


2 Halten Sie das Magazin so, dass die Slot-Nummern lesbar sind. 


3 Schreibschützen oder schreibaktivieren Sie das Magazin, wie 
gewünscht. Weitere Informationen finden Sie unter Eine DAT- 


Kassette und Magazin schreibschützen auf Seite 34. 


4 Legen Sie das Magazin so in den Autoloader ein, dass die Dreiecke 
dem Autoloader-Schacht gegenüber liegen, wie unten dargestellt. 
Schieben Sie das Magazin vorsichtig in den Autoloader-Schacht, bis 
der Autoloader-Mechanismus das Magazin spürt und in sich herein 
zieht. 
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Abbildung 10 Laden 
von Magazinen 


ji 


Ein(e) Kassette oder Magazin auswerfen 


Drücken Sie die Auswurftaste, um ein Magazin vom Autoloader 
auszuwerfen. Wenn sich eine Kassette im Laufwerkmechanismus 
befindet, zeigt die LCD-Anzeige die Meldung “AUSWERFEN? DRÜCKEN 
SIE EINGABE”. Drücken Sie die Eingabetaste und warten Sie bis die 
folgenden Ereignisse abgeschlossen sind: 


1 Das Band spult zur Markierung Anfang der Partition (BOP) zurück. 


2 Wenn die Datenkassette nicht schreibgeschützt ist, schreibt das 
Betriebssystem die aktualisierte Kopie des Bandprotokolls zurück auf 
das Band. 


3 Das Band spult zum Anfang-des-Datenträgers (BOM) zurück und ist 
ausgefädelt. 


4 Der Wechsler platziert die Kassette wieder in das Magazin. 


5 Das Magazin wurde ausgeworfen. 
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Auswurf 
erzwingen 
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Wenn keine Kassette im Autoloader-Mechanismus geladen ist, wird das 
Magazin ohne Verzögerung ausgeworfen. 


Anmerkung: Wenn die Auswurftaste gedrückt wird und die 
Autoloader-LCD zeigt die Nachricht “ Auswurf 
verhindert” an, verwenden Sie die Backup-Software, 
um das Band zuerst auszuwerfen und dann die 
Auswurftaste, mit der das Magazin ausgeworfen 
wird. 


Wenn Sie die Auswurftaste drücken während der Autoloader in Betrieb 
ist, schließt der Autoloader die aktuelle Aufgabe ab, bevor er auf die 
Auswurfanfrage reagiert. Dadurch wird ein Datenverlust verhindert. 


In Extremfällen kann es jedoch sein, dass Sie einen Auswurfvorgang 
erzwingen müssen, um eine Kassette zu entladen, auch wenn das Risiko 
eines Datenverlustes auf der Kassette besteht. Ein erzwungener Auswurf 
sollte nur dann versucht werden, wenn keine andere Möglichkeit besteht 
eine Kassette zu entladen. 


Vorsicht: Wenn Sie einen Auswurf erzwingen, kann es u. U. sein, 
dass die Kassette unlesbar wird und dann mit der 
Anwendungssoftware gelöscht oder neu initialisiert 
werden muss. 


Um einen Auswurf zu erzwingen, halten Sie die Auswurftaste für 
mindestens fünf Sekunden gedrückt und lassen dann die Taste wieder 
los. Wenn Sie einen Auswurf erzwingen, findet Folgendes statt: 


Wenn eine Kassette geladen ist, zeigt das Statusbedienungsfeld die 
Meldung “BAND X ENTLADEN” an (wobei X die Nummer des 
Magazin-Slots darstellt, in dem sich die Kassette gegenwärtig im 
Autoloader befindet). Nachdem die Kassette wieder in das Magazin 
platziert wurde, ändert sich die Anzeige zu “MAGAZIN WIRD 
AUSGEWORFEN”, und das Magazin wird ausgeworfen. 


Benutzerhandbuch für DAT 72/DDS-4-6-Slot Autoloader 


Kapitel 3 Ihren Autoloader betreiben 
Kassetten automatisch und manuell laden 


Anmerkung: Da das Erzwingen eines Auswurfs einen Vorgang 
unterbrechen kann, schreibt der Autoloader u. U. 
nicht die Markierung Datenende EOD) auf das Band, 
bevor die Kassette ausgeworfen wird. Wenn die EOD- 
Markierung nicht auf das Band geschrieben wird, 
kann die Kassette u. U. falsch formatiert werden und 
es könnte ein Datenverlust auf dem Band eintreten. 
Die Daten können jedoch normalerweise bis zu der 
Position auf dem Band gelesen werden, an der der 
Auswurf stattgefunden hat. 


Kassetten automatisch und manuell laden 


Nachdem Kassetten in das Magazin geladen wurden, und das Magazin 
in den Magazinschacht eingelegt wurde, kann der Autoloader 
unbegrenzt ohne Beaufsichtigung für Schreib- und Lesevorgänge 
betrieben werden (von Ihrer Backup-Software gesteuert). 


Um eine Kassette manuell zu laden, drücken Sie wiederholt die 
AUSWAHL-Taste, bis die gewünschte Slot-Position identifiziert ist, 
und drücken Sie dann die EINGABE-Taste. 
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Eine DAT-Kassette und Magazin schreibschützen 


Durch das Schreibschützen einer DAT-Kassette werden die Daten auf der 
Kassette davor geschützt, dass sie geändert, überschrieben oder gelöscht 
werden. Schieben Sie die Schreibschutzlasche auf der Rückseite der 
Kassette in die geöffnete Position, um eine Kassette schreibzuschützen. 
Um die Kassette zum Beschreiben zu aktivieren, schieben Sie die 
Schreibschutzlasche in die Position, in der das Loch geschlossen ist. 


Abbildung 11 Eine Schreibaktiviert Schreibgeschützt 
DAT-Kassette 
schreibschützen 


Die folgende Abbildung zeigt, wie ein Magazin schreibgeschützt wird. 
Schieben Sie den Schalter nach oben, um das Magazin zu 
schreibaktivieren. Schieben Sie den Schalter nach unten, um zu 
verhindern, dass Kassetten im Magazin beschrieben werden. 
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Abbildung 12 Schreib 
schutzschalter 


Schreibaktiviert 


Schreibdeaktiviert 


Anmerkung: Wenn der Schreibschutzschalter für das Magazin auf 
schreibgeschützt gesetzt wird, sind alle Bänder in dem 
Magazin schreibgeschützt, unabhängig von den 
Einstellungen auf der Schreibschutzregisterkarte für 
die individuellen Bänder. 
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Den Bandpfad reinigen 


Wenn sich zu viel magnetischer Staub oder Fremdkörper auf einem oder 
mehreren Bandköpfen ansammeln, kann u. U. der Autoloader nicht mehr 
von einem Band lesen oder auf ein Band schreiben, oder es kann eine 
übermäßige Anzahl an Fehlern auftreten. Wenn der Reinigungs- 
Grenzwert überschritten wird, zeigt der Autoloader die 
Reinigungsanfrage auf zwei Weisen an: 


* Die LCD-Anzeige zeigt die Meldung “REINIGUNG ERFORDERLICH” 
an. 


° Die Reinigungs-LED leuchtet ununterbrochen auf. 


Anmerkung: Ein langsames Blinken der Reinigungs-LED deutet 
unter Umständen daraufhin, dass das Band 
korrigierbare “Soft”-Fehler über dem Schwellenwert 
produziert. Ersetzen Sie die Kassette, wenn durch das 
Reinigen des Bandpfades das Blinken der LED nicht 
berichtigt wird. 


. Aalen! Täglicher Gebrauch (Stunden) Optimale Reinigungsabstände 

0-4 Dreimal im Monat 

4-8 Wöchentlich 

8-12 oder mehr Zweimal in der Woche 
Reinigungs- Verwenden Sie nur eine von Quantum genehmigte Reinigungskassette, 
verfahren um die Bandköpfe Ihres DAT 72- und DDS-4-Autoloaders zu reinigen. 


Anmerkung: Der Autoloader kann keine Audio-DAT- 
Reinigungskassetten erkennen. 
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Manuell reinigen Der Autoloader kann manuell mit dem folgenden Verfahren gereinigt 
werden: 


1 Platzieren Sie die Reinigungskassette in einen Magazin-Slot und 
legen Sie das Magazin in den Autoloader ein. 


2 Verwenden Sie die Auswahltaste um den Slot auszuwählen, in dem 
Sie die Reinigungskassette eingelegt haben. 


3 Drücken Sie die Eingabetaste, um die Reinigungskassette in den 
Autoloader zu laden. Der Autoloader startet den Reinigungsvorgang 
automatisch. 


4 Wenn der Reinigungsvorgang abgeschlossen ist, wird die Kassette 
automatisch ausgeworfen. Wenn die Kassette nicht automatisch 
ausgeworfen werden sollte, drücken Sie die Auswurftaste, um die 
Reinigungskassette wieder in das Magazin zu platzieren. Drücken 
Sie die Auswurftaste noch ein Mal, um das Magazin zu entladen und 
die Reinigungskassette zu entfernen. 


5 Schreiben Sie das Datum der Reinigung auf das Etikett der 
Reinigungskassette. 


Jedes Mal wenn die Reinigungskassette geladen wird, wird ein 
neuer, ungenutzter Teil des Reinigungsbandes über den gesamten 
Bandpfad vorgerückt. Das Laufwerk spult Reinigungskassetten nicht 
zurück. Nach ungefähr 30 Reinigungsvorgängen ist das gesamte 
Band verbraucht, und Sie müssen eine neue Reinigungskassette 
erwerben. 


Wenn Sie eine verbrauchte Reinigungskassette einlegen, wird der 
Reinigungsvorgang nicht durchgeführt. Statt dessen wird die 
Reinigungs-LED schnell blinken und die LCD wird die 

Meldung “REINIGUNGSKASSETTE ERSETZEN” anzeigen. Die 
Reinigungskassette wird nicht wieder in das Magazin platziert, die 
Reinigungs-LED wird weiterhin aufleuchten, und die LCD wird die 
Meldung "REINIGUNG ERFORDERLICH anzeigen. In diesem Fall 
drücken Sie die Auswurftaste um das Magazin zu entfernen und 
ersetzen die Reinigungskassette mit einer neuen Kassette. 
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Automatisch Falls Ihre Backup- und Wiederherstellungs-Software eine 
reinigen Bandlaufwerkkopf-Reinigungsfunktion besitzt, können Sie die Software 


zum Reinigen des Autoloaders verwenden. Einige Softwarepakete sind 
zur Verwendung der Kassette in Slot 6 vorprogrammiert, um den 
Bandpfad automatisch zu reinigen. Die Software fordert den Autoloader 
zum Laden der Reinigungskassette und Starten des Reinigungsvorgangs 
auf. Wenn der Reinigungsvorgang abgeschlossen ist, wirft das 
Bandlaufwerk die Reinigungskassette aus und platziert sie automatisch 
in den ursprünglichen Magazin-Slot. Weitere Informationen finden Sie in 
Ihrer Softwaredokumentation. 


Falls während der automatischen Reinigung eine verbrauchte Kassette 
geladen wird, wird der Reinigungsvorgang abgebrochen. Statt dessen 
wird die LCD die Meldung “REINIGUNGSKASSETTE ERSETZEN” 
anzeigen, und die Reinigungskassette wird wieder in das Magazin 
platziert. Die Reinigungs-LED leuchtet weiterhin auf, und die LCD wird 
die Meldungen “REINIGUNGSKASSETTE ERSETZEN” und “REINIGUNG 
ERFORDERLICH” anzeigen. Nachdem die Softwarevorgänge 
abgeschlossen sind, können Sie die Auswurftaste zur Entfernung der 
verbrauchten Reinigungskassette verwenden und eine neue Kassette 
einlegen. 


Vorbereitung zum Versand 


Bevor Sie den Autoloader versenden, muss die Autoloader-Tür sicher 
geschlossen sein, um Schäden am Gerät zu verhindern. Folgen Sie dem 
unten angeführten Verfahren, um als letzten Schritt vor dem Abschalten 
des Autoloaders die Tür sicher zu schließen: 


1 Stellen Sie sicher, dass sich kein Magazin im Autoloader befindet. Die 
LCD sollte die Meldung “KEIN MAGAZIN” anzeigen. 


2 HaltenSie die Auswahltaste für 5 Sekunden gedrückt. Die LCD sollte 
das folgende Menü anzeigen: 


>VERSION 
SPRACHE 
KONTRAST 
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3 Drücken Sie die Auswahltaste viermal. Der Cursor (>) bewegt sich 
nach unten zum Wort “TÜR”, wie unten dargestellt: 


KONTRAST 
AUTO/LD 
>TÜR 


4 Drücken Sie die Schaltfläche Eingabe. Die LCD sollte das folgende 
Untermenü anzeigen: 


TÜR 
>SPERREN 
ENTSPRERREN 


5 Drücken Sie einmal auf die Auswahltaste um den Cursor auf 
“SPERREN” zu bewegen und drücken Sie dann die Eingabetaste. Die 
Anzeige zeigt wieder das Menü wie oben in Schritt 3 an. 


6 Warten Sie 5 Sekunden. Der LCD-Bildschirm wird wieder die 
Meldung “KEIN MAGAZIN” anzeigen. Nach weiteren 5 Sekunden 
zeigt die LCD die Meldung, ‘TÜR GESPERRT” an. 


7 Schalten Sie den Autoloader aus. 


8 Tippen Sie die Tür an, um sich zu vergewissern, dass sie richtig 
geschlossen ist. 


Die Tür ist jetzt in der geschlossenen Position gesperrt und der 
Autoloader ist zum Verpacken und Versand bereit. Die Tür wird 
automatisch entsperrt wenn der Autoloader neu gestartet wird. 
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@| Kapitel 4 


Die Laufwerk-LEDs 
verstehen 
a er 


Dieses Kapitel beschreibt die LEDs am Bedienfeld des DDS-4- und 
DAT 72-Autoloaders. Diese LEDs bieten Informationen zu Normal- und 
Fehlerzuständen. 


Themen in diesem Kapitel: 

«  Bedienfeld-LEDs 

°  LED-Zusammenfassung 

° Info zur Bedienungsfeld-LCD-Anzeige 


° Autoloader-Funktionen unter Verwendung der LCD-Anzeige 
konfigurieren 


Bedienfeld-LEDs 


Abbildung 13 zeigt ein Beispiel der LEDs am Bedienfeld des Laufwerkes 
von DDS-4- und DAT 72-Laufwerken. 
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Bedienfeld-LEDs 


Abbildung 13 Bedien- 


feld-LEDs 


Eject Button 
(Auswurftaste) 


Auswahltaste 


Eingabetaste 
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AUSWURFtaste 


—, 7 
eel EI = 
Iryj 
I “ 9 . AUSWAHLtaste 
/ \ | 
EINGABEItaste 
LCD-Anzeige 


Reinigungs- Datenträger- Laufwerk- 
LED (grün) LED (grün) LED (gelb) 


Die Auswurftaste kann zum Auswerfen eines Magazins oder zum 
Entladen einer Kassette vom Laufwerk verwendet werden. Nachdem Sie 
die Auswurftaste gedrückt haben, müssen Sie die Eingabetaste drücken, 
um Ihre Anfrage zu bestätigen. 


Sie können die Auswahltaste zur Auswahl von einzelnen Kassetten nach 
deren Slot-Nummern (1 bis 6), zum Durchlauf von Optionen in Menüs 
auf der LCD-Anzeige und zum Zugriff auf Lademenüs, falls kein 
Magazin installiert ist, verwenden. 


Sie können die Eingabetaste zur Auswahl von bestimmten Optionen in 
den Menüs auf der LCD-Anzeige, zum Laden einer Kassette in den 
Autoloader (nachdem Sie eine Kassette mit der Auswahltaste ausgewählt 
haben) oder zur Bestätigung des Auswurfs eines Magazins, wenn sich 
eine Kassette im Autoloader befindet, verwenden. 
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Tabelle 7 LED- 
Schnellzusammenfas- 


sung 
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LED-Zusammenfassung 


Die folgende Tabelle enthält eine Zusammenfassung der Aktivitäten der 
LEDs der Vorderseite. 


LED 


Reinigen 


Farbe 


Grün 


Maßnahme 


EIN (leuchtet) 


Blinkt 
langsam 


Blinkt 


Beschreibung 


Eine Reinigung ist 
erforderlich, da der 
Autoloader für mindestens 
50 Stunden in Betrieb war. 


Interner Fehlerratenschwel- 
lenwert wurde überschritten 
und eine Reinigung ist 
erforderlich. 


Die Reinigungskassette im 
Laufwerk ist unbrauchbar 
geworden. Ersetzen Sie die 
alte Reinigungskassette mit 
einer neuen. 


Datenträger 


Grün 


EIN (leuchtet) 


Blinkt 


Eine eingelegte Kassette 
funktioniert richtig. 


Das Laufwerk konnte 

das Band nicht richtig 
beschreiben (Schreibfehler). 
Verwenden Sie eine DDS- 
Reinigungskassette, um das 
Laufwerk zu reinigen. 


Laufwerk 


Gelb 


EIN (leuchtet) 


Blinkt schnell 


Das Laufwerk liest oder 
schreibt fehlerfrei. 


Ein Hardwarefehler ist 
aufgetreten, der überprüft 
werden muss. 


Benutzerhandbuch für DAT 72/DDS-4-6-Slot Autoloader 43 


Kapitel 4 Die Laufwerk-LEDs verstehen 
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Reinigungs-LED 


Tabelle 8 Übersicht 
Reinigungs-LED 
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Die Clean LED (Reinigungs-LED) zeigt an, ob ein Laufwerk gereinigt 


werden muss. 


LED-Status 


Fortlaufend EIN 


Beschreibung 


Laufwerk erfordert Reinigung. 
Verwenden Sie lediglich von DDS 
zugelassene Reinigungskassetten. 


Blinkt langsam (ca. 2 Sekunden 
EIN, 1 Sekunde AUS) 


Die verwendete Bandkassette hat 
einen vordefinierten Soft- 
Fehlerschwellenwert 
überschritten. Dieses Signal ist 
nur eine Warnung und bedeutet 
nicht, dass Daten beschädigt 
wurden. Entfernen Sie das Band 
und reinigen Sie das Laufwerk 
mit einer zugelassenen DDS- 
Reinigungskassette. Wenn die 
Clean LED (Reinigungs-LED) 
immer noch blinkt nachdem die 
ursprüngliche Datenkassette 
gereinigt und neu eingelegt 
worden ist, verwenden Sie eine 
neue Kassette für zukünftige 
Backups. 


Blinkt schnell 


Eine abgelaufene 
Reinigungskassette wurde in das 
Laufwerk eingelegt. Ersetzen Sie 
die Reinigungskassette mit einer 
neuen, zugelassenen DDS- 
Reinigungskassette. 
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Tabelle 9 Übersicht 


Datenträger-LED 
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Die Datenträger-LED zeigt an, ob eine DAT-Kassette normal funktioniert. 


LED-Status Beschreibung 

Fortlaufend EIN Eine DAT-Kassette wurde 
eingelegt und das Laufwerk 
funktioniert normal. 

Blinkt schnell Das Laufwerk konnte das Band 


nicht richtig beschreiben 
(maximale Anzahl von 
Überschreibungen wurde 
überschritten) und der 
Schreibvorgang war fehlerhaft. 
Reinigen Sie die Laufwerkköpfe 
mit einer zugelassenen DDS- 
Reinigungskassette. Wenn Sie die 
ursprüngliche Datenkassette 
wieder einlegen, und die LED 
immer noch blinkt, legen Sie eine 
neue Datenkassette ein und 
versuchen Sie den Vorgang 
erneut. 
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Laufwerk-LED Die gelbe Drive LED (Laufwerk-LED) zeigt an ob Daten vom Band 
gelesen und/oder zum Band geschrieben werden. Sie informiert auch 
über Hardwarefehler. 


Tabelle 10 Übersicht 


Laufwerk-LED LED-Status Beschreibung 


Fortlaufend EIN Das Laufwerk liest oder 
beschreibt das Band (derzeitige 
SCSI- oder Bandbewegung). 


Blinkt schnell Ein Hardwarefehler ist 
aufgetreten. Wenn der Fehler 
unmittelbar nach dem 
Einschalten des Laufwerkes 
eintritt, ist der POST-Testschalter 
aktiviert (Schalter 4) und ein 
POST ist fehlgeschlagen. Wenn 
die Bedienfeld-LEDs zusammen 
blinken, kontaktieren Sie die 
Abteilung für den technischen 
Support. 


Wenn die Drive LED (Laufwerk- 
LED) während des 
Laufwerkbetriebs schnell blinkt, 
drücken Sie die Taste Eject 
(Auswurf), um das Band zu 
entfernen. Wenn das Band nicht 
innerhalb von 2 Minuten 
ausgeworfen wird, drücken Sie 
die Taste Eject (Auswurf) und 
halten Sie sie länger als 5 
Sekunden gedrückt. Das Band 
sollte innerhalb von 40 Sekunden 
ausgeworfen werden. 
Kontaktieren Sie den technischen 
Support, um weitere 
Informationen zu erhalten. 
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Vorsicht: Wenn Sie die Auswurftaste drücken während die 
Laufwerk-LED EINgeschaltet, unterbrechen Sie damit 
jeglichen Host-Vorgang und verursachen einen 
Anwendungsfehler. Wenn ein Schreibvorgang auf diese 
Weise abgebrochen wird, kann es u. U. sein, dass dem 
Band nichts mehr beigefügt werden kann. 


Anmerkung: Wenn Ihre Backup-Software einen SCSI- 
“Datenträgerentfernung verhindern” -Befehl ausgibt, 
bleibt die Drive LED (Laufwerk-LED) EINgeschaltet 
und die Taste Eject (Auswurf) wird deaktiviert, so 
dass das Band nicht aus Versehen ausgeworfen wird. 
Verwenden Sie den Auswurf-Befehl Ihrer Backup- 
Software, um das Band auszuwerfen. 


Info zur Bedienungsfeld-LCD-Anzeige 


Die folgende Abbildung zeigt die Informationskategorien auf der 
Bedienungsfeld-LCD-Anzeige. 
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Abbildung 14 LCD- 


N Zeigt die Slot-Num- 
Anzeigenmerkmale Zeigt an, ab das/die mer der aktiven 
aktive Kassette oder Kassetten an 
Magazin schreibge- Zeigt an, ob Datenkom- 


schützt ist | primierung aktiviert ist 


T2]3]:TsTsTo<] 
LINE 1 
LINE 2 | 


Meldungsanzeige 


OO 


Zeigt an, ob ein Band in 
Bewegung ist 


Balkendiagramm, das 
die aktuelle Position des 
Bandkopfes im Verhält- 
nis zum Anfang der Par- 
tition anzeigt 


Hintergrundbe- Die Hintergrundbeleuchtung der LCD-Anzeige wird automatisch 
leuchtung der eingeschaltet wenn der Autoloader gestartet wird und immer wenn eine 
LCD-Anzeige Bedienungsfeldtaste gedrückt wird. Die Hintergrundbeleuchtung bleibt 


zwei Minuten lang an und schaltet sich dann automatisch aus 
(außer wenn eine Bedienungsfeldtaste gedrückt wird). 


LCD-Anzeigenmel- Inder Tabelle auf den folgenden Seiten werden die Meldungen 
dungen beschrieben, die auf der LCD-Anzeige erscheinen können. Die 


Meldungen sind in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Ein ”X” zeigt 
die gegenwärtig aktive Kassetten-Slot-Nummer an. 
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LCD-Meldung 


CASSETTE INSTALL PROBLEM 
(KASSETTENINSTALLATIONS- 
PROBLEM) 
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Beschreibung 


Eine Kassette wurde nicht richtig 
in das Magazin eingelegt. Werfen 
Sie die Kassette vom Autoloader 
aus; entfernen Sie dann die 
Kassette vom Magazin und legen 
sie richtig wieder ein. 


CHECK DOOR 
(TÜR ÜBERPRÜFEN) 


Die Autoloader-Tür ist geöffnet. 


CLEANING (REINIGEN) 


Der Autoloader lädt eine 
Reinigungskassette in das 
Laufwerk. 


CLEANING REQUIRED 
(REINIGUNG ERFORDERLICH) 


Der Bandlaufwerkmechanismus 
muss gereinigt werden. 


DOOR LOCKED Die Autoloader-Tür ist 

(TÜR GESPERRT) geschlossen. 

DOOR UNLOCKED Die Autoloader-Tür ist entsperrt. 

(TÜR ENTSPERRT) 

DRIVE ERRORO4/XX/XX Es besteht ein Problem mit dem 

(LAUFWERKFEHLERO4/ Autoloader. Kontaktieren Sie 

xXX/XX) den technischen Support von 
Quantum, um weitere 
Informationen zu erhalten. 

ERASE TAPE X Das Bandlaufwerk löscht die 

(BAND X LÖSCHEN) Datenkassette in Slot X. 

EJECTING MAGAZINE Der Autoloader wirft das 

(MAGAZIN WIRD Kassettenmagazin aus. 

AUSGEWORFEN) 
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LCD-Meldung Beschreibung 

EJECT? PRESS ENTER Es befindet sich eine Kassette im 

(AUSWERFEN? DRÜCKEN Laufwerk und es wurde die 

SIE EINGABE) Auswurftaste gedrückt. Eine 
Auswurfbestätigung ist 
erforderlich, bevor die Kassette 
ausgeworfen werden kann. 

EJECT PREVENT Der Autoloader verhindert den 

(AUSWURF VERHINDERT) Auswurf des Magazins, da 
die Software PMR 
(Datenträgerentfernung 
verhindern) aktiviert hat. 

FAN FAILURE Es besteht ein Problem mit 

(LÜFTERFEHLER) dem Lüfter des Autoloaders. 
Kontaktieren Sie den technischen 
Support von Quantum. 

INSERT EMPTY MAGAZINE Der Autoloader kann eine 

(LEERES MAGAZIN Kassette nicht vom Bandlaufwerk 

EINLEGEN) in das Magazin entladen, da das 
Magazin im Autoloader voll 
geladen ist. Werfen Sie das 
Magazin aus; legen Sie dann ein 
leeres Magazin in den Autoloader 
ein 

LOADER ERRORO4/XX/XX Es besteht ein Problem mit der 


(LADERFEHLERO04/XX/XX) 


Autoloader-Hardware. 
Kontaktieren Sie den technischen 
Support von Quantum, um 
weitere Informationen zu 
erhalten. 


LOAD TAPE X 
(BAND X LADEN) 


Das Bandlaufwerk lädt die 
Kassette in Slot X. 
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Beschreibung 


Es besteht ein Problem mit der 
Datenkassette. Kontaktieren Sie 
den technischen Support von 
Quantum, um weitere 
Informationen zu erhalten. 


NO MAGAZINE 
(KEIN MAGAZIN) 


Es befindet sich kein Magazin im 
Autoloader. 


READ TAPE X (BAND X LESEN) 


Das Bandlaufwerk liest von einer 
Datenkassette. 


READY (BEREIT) 


Der Autoloader hat alle 
Kassetten-Slots im Magazin 
abgetastet und ist zum 
Durchführen einer Maßnahme 
bereit. 


READY TAPEX Es befindet sich eine Kassette (aus 

(BAND X BEREIT) Slot X) im Bandlaufwerk und der 
Autoloader ist zum Empfang von 
Befehlen bereit. 

REPLACE CLEANING TAPE Die Reinigungskassette ist 

(REINIGUNGSBAND verbraucht und muss mit einer 

ERSETZEN) neuen Reinigungskassette ersetzt 
werden. 

REWIND TAPE X Das Bandlaufwerk spult die 

(BAND X ZURÜCKSPULEN) Datenkassette in Slot X zurück. 

SCAN X (X ABTASTEN) Der Autoloader tastet die 
Kassetten-Slots nacheinander im 
Magazin ab. 

SEARCH TAPE X Das Bandlaufwerk sucht die 

(BAND X SUCHEN) Datenkassette aus Slot X. 
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LCD-Meldung Beschreibung 

SELECT XPUSH ENTER Diese Meldung wird angezeigt 

(X AUSWÄHLEN EINGABE wenn die Auswahltaste gedrückt 

DRÜCKEN) ist. Drücken Sie die Auswahltaste 
wiederholt, um die gewünschte 
Kassettenpositionsnummer (X) 
anzuzeigen; drücken Sie dann die 
Eingabetaste, um die ausgewählte 
Kassette in das Laufwerk zu 
laden. 

SELECT PREVENT Der Autoloader kann das 


(VERHINDERN AUSWÄHLEN) 


Magazin nicht auswerfen, 

da die Software PMR 
(Datenträgerentfernung 
verhindern) aktiviert hat. 
Verwenden Sie Ihre Backup- 
Software, um das Band 
auszuwerfen und drücken Sie 
dann die Auswurftaste, um das 
Magazin auszuwerfen. 


UNLOAD TAPE X Das Bandlaufwerk entlädt die 
(BAND X ENTLADEN) Kassette in Slot X. 

UPDATING FIRMWARE Die Autoloader-Firmware wird 
(FIRMWARE WIRD aktualisiert. 

AKTUALISIERT) 

WAITING SELF TEST Diese Meldung wird während 


(WARTEN AUF SELBSTTEST) 


der Durchführung eines POST 
beim Start angezeigt. 


WRITE TAPE X 
(BAND X BESCHREIBEN) 


Das Bandlaufwerk schreibt auf 
die Datenkassette in Slot X. 
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Autoloader-Funktionen unter Verwendung der 
LCD-Anzeige konfigurieren 


Menü Version 


Menü Sprache 


Menü Kontrast 


Um den Autoloader mit der LCD zu konfigurieren, stellen Sie zuerst 
sicher, dass kein Magazin im Autoloader installiert ist; halten Sie dann 
die Auswahltaste für fünf Sekunden gedrückt. Sie können die 
Auswahltaste dann verwenden, um durch folgende Menüs zu navigieren 
(lassen Sie die Taste los, wenn die LCD-Anzeige sich ändert): VERSION, 
SPRACHE (Sprache), KONTRST (Kontrast), AUTO/LD (Auto-Laden) 
und TÜR. Diese Menüs sind unten beschrieben. Um ein bestimmtes 
Menü anzuzeigen, wählen Sie die Menüoption und drücken Sie dann die 
Eingabetaste. 


Im Menü VERSION kann die Auswahltaste zum Anzeigen des Namens, 
der SCSI-ID, Firmware-Stufe und Seriennummer des Autoloaders 
verwendet werden. 


Im Menü SPRACHE kann der Autoloader zur Anzeige von LCD- 
Meldungen auf Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, Portugiesisch, 
Japanisch oder Spanisch aktiviert werden, indem Sie zur entsprechenden 
Sprache navigieren und die Eingabetaste drücken. 


Im Menü KONTRAST kann die LCD-Anzeige heller dargestellt werden, 
indem die Eingabetaste wiederholt gedrückt wird bis der gewünschte 
Kontrast angezeigt wird. Um die LCD dunkler darzustellen, drücken Sie 
wiederholt die Auswahltaste, bis der gewünschte Kontrast angezeigt wird. 
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Menü Im Menü Automatisches Laden kann das automatische Laden von 
Automatisches Kassetten vom Magazin in das Bandlaufwerk aktiviert oder deaktiviert 
Laden werden. 


Anmerkung: Diese Funktion sollte nur dann zum automatischen 
Laden von Kassetten verwendet werden, wenn keine 
Anwendungssoftware zur Unterstützung des 
Ladevorgangs zur Verfügung steht. 


Die meisten Softwareprogramme, die für die 
Windows NT/2000-Plattform zur Verfügung stehen, 
unterstützen die für den Ladevorgang notwendigen 
SCSI-Befehle nicht. In dieser Umgebung empfehlen 
wir es, den automatischen Ladevorgang deaktiviert zu 
lassen (die Standardeinstellung). Wenn Sie sich nicht 
über Ihre spezifische Softwareanwendung sicher sind, 
fragen Sie bei Ihrem Softwarehersteller nach. 


In Unix/Linux-Umgebungen kann es eventuell sein, 
dass die Backup-Software den automatischen 
Ladevorgang nicht direkt unterstützt. In diesem Fall 
wird der 'Offline'-Befehl verwendet, um die Kassetten 
nacheinander zu wechseln (in numerischer 
Reihenfolge nach Slot-Nummer). In Unix/Linux- 
Umgebungen kann mit dem Aktivieren des 
automatischen Ladens von Kassetten ein 
unbeaufsichtigtes Backup erstellt werden. 


Um das automatische Laden von Kassetten vom Menü Automatisches 
Laden aus zu aktivieren, wählen Sie “EIN” und drücken Sie dann die 
Eingabetaste. Nachdem das Magazin eingelegt ist, wird Kassette 1 
automatisch in das Laufwerk geladen. Wenn das automatische Laden 
aktiviert ist, kann die Auswahltaste weiterhin verwendet werden, um 
Kassetten zu wechseln, aber nur in Reihenfolge (in numerischer 
Reihenfolge, nach Slot-Nummer). 


Um den automatischen Lademodus abzuschalten, zeigen Sie das Menü 
Automatisches Laden an, wählen Sie “AUS” und drücken Sie dann die 
Eingabetaste. Wenn das automatische Laden deaktiviert ist, können 
Kassetten nur durch das Bedienungsfeld oder unter Verwendung von 
Anwendungssoftware, die den automatischen Ladevorgang unterstützt, 
geladen oder entladen werden. 
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Menü Tür Im Menü TÜR, kann die Tür des Autoloaders durch die Auswahl von 
“SPERREN” und das Drücken der Eingabetaste gesperrt werden. Die Tür 
kann durch die Auswahl von "ENTSPERREN” und das Drücken der 
Eingabetaste entsperrt werden. 
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Kapitel 5 


Konfiguration für Novell 
und UNIX 


In diesem Abschnitt wird beschrieben wie die DAT 72- und DDS-4- 
Autoloader zur Verwendung mit verschiedenen Novell- und UNIX- 
Betriebssystemen konfiguriert werden können. 


Themen in diesem Kapitel: 


Konfiguration des Betriebssystems 

Konfiguration für eine Novell-Umgebung 

Konfiguration für eine DEC UNIX-Umgebung 
Konfiguration für eine Sun UNIX-Umgebung 

Konfiguration für eine SGI-Umgebung 

Störungen bei der Installation auf der SGI-Plattform beheben 
Konfiguration für eine HP-UX-Umgebung 

Konfiguration für eine IBM AIX-Umgebung 

Konfiguration für SCO UNIX 

Konfiguration für LINUX 
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Konfiguration des Betriebssystems 


Die folgende Abbildung zeigt die Position der DIP-Schalter zur 
Konfiguration des Betriebssystems (Schalter 5 bis 8) auf der Unterseite 
des Autoloaders. 


Anmerkung: Wenn der Autoloader mit einem anderen als den hier 
beschriebenen Betriebssystemen verwendet wird, 
sollten diese Schalter in ihren Standardpositionen 
gelassen werden. 


Abbildung 15 
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Konfiguration für eine Novell-Umgebung 


Abhängig von dem verwendeten Bandtreiber, können die DAT 72- und 
DDS-4-Autoloader auf zwei verschiedene Weisen konfiguriert werden, 
so dass sie mit der NetWare-nativen Backup-Anwendung betrieben 
werden können. 


Konfiguration 1 


Wenn Sie den originalen Novell NWTAPE-Treiber oder eine andere, vor 
dem 3.11.99 erstellte, Version verwenden, müssen die DIP-Schalter der 
Betriebssystemkonfiguration so eingestellt werden, dass die Schalter 5 
und 8 AUS sind. Das sind nicht die Standardeinstellungen (Schalter 5 bis 
8EIN). 


Konfiguration 2 


Wenn Sie den neuesten Novell NWTAPE-Treiber verwenden 

(auf der Novell-Website erhältlich), können die DIP-Schalter der 
Betriebssystemkonfiguration in deren Standardpositionen gelassen 
werden (Schalter 5 bis 8 EIN). 


Konfiguration für eine DEC UNIX-Umgebung 


Bevor Sie einen DAT 72- oder DDS-4-Autoloader in einer DEC UNIX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie die DIP-Schalter des Betriebssystems 
wie unten dargestellt ein: 


Tabelle 12 DIP- 


Schaltereinstellungen S10 


Einstellung | AUS EIN EIN EIN EIN 
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Digital-UNIX- Mit der Version 4.0 des Betriebssystems Digital-UNIX führte DEC eine 
Version 4.0 und neue Methode zur Konfiguration des CAM SCSI-Treibers ein. Ändern Sie 
höher die Datei /etc./ddr.dbase wie folgt: 


1 Durchsuchen Sie die Datei und finden Sie den Datenbankeintrag für 
das DEC TLZ07 DAT-Laufwerk 


2 Kopieren Sie diesen Eintrag und fügen Sie ihn später in die Datei ein, 
wobei Sie darauf achten müssen die Dateisyntax beizubehalten. 


3 Ändern Sie diesen neuen Eintrag wie unten dargestellt. 
SCSIDEVICE 
# 
Type = tape 
Name = “DSEAGATE DAT” 
# 
PARAMETERS: 
TypeSubClass = rdat 
TagQueueDepth =0 
MaxTransferSize = OxOffffff' # (16MB - 1) 
ReadyTimeSeconds =60 # seconds 
DENSITY: 
# 
DensityNumber = 0,3,4,5,6,7 
DensityCode = default 
CompressionCode = 0x0 
Buffered = 0x1 
DENSITY: 
# 
DensityNumber = 1,2 
DensityCode = default 
CompressionCode = 0x1 
Buffered = 0x1 
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4 Speichern Sie die Datenbankdatei. 


5 Führen Sie den folgenden Befehl aus: ddr_config -c. Dadurch wird 
mit der standardmäßigen Eingabedatei, ddr.dbase, eine neue 
Gerätedatenbank erstellt. Diese neue Gerätedatenbank ist sofort 
wirksam und der Kernel muss nicht neu erstellt werden. 


Konfigurieren Sie das System, indem Sie die Datei cam_data.c ändern. 
Abhängig von der Systemkonfiguration, befindet sich die Datei entweder 
in /usr/sys/data oder /sys/data. Die Datei cam_data.c sollte wie unten 
dargestellt geändert werden: 


1 Durchsuchen Sie die Datei, um den Datenbankeintrag für das 
“ TLZ07 - RDAT "-Laufwerk zu finden. 


2 Erstellen Sie eine Kopie von diesem Eintrag und fügen Sie ihn später 
in die Datei ein, wobei Sie die Syntax der C-Quelle erhalten müssen. 


3 Ändern Sie den neuen Eintrag wie unten dargestellt. 

“/ 

(SEAGATE DAT”, 14, DEV_TLZ07, 
(ALL_DTYPE_SEQUENTIAL << DTYPE_SHFT) | SZ_RDAT_CLASS, 
(struct pt_info *)ccmn_null_sizes, SZ_NO_BLK, (DEC_MAX_REC -1), 
&tlz07_dens, NO_MODE_TAB, SZ_NO_FLAGS, 
NO_OPT_CMDS, SZ_READY_DEF, SZ_NO_QUE, 
DD_REQSNS_VAL | DD_INQ_VAL, 36, 64 

} 


4 Erstellen Sie einen neuen Kernel mit dem doconfig-Skript. Führen Sie 
dann einen Neustart des Systems durch. 
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Konfiguration für eine Sun UNIX-Umgebung 


Bevor Sie einen DAT 72- oder DDS-4-Autoloader in einer Sun UNIX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie die DIP-Schalter des Betriebssystems 
wie unten dargestellt ein: 


Tabelle 13 DIP- 

Schaltereinstellungen S10 
Einstellung | EIN AUS EIN EIN EIN 

Sun-BS 4.1.x Um ein Sun-BS 4.1.x zur Verwendung mit einem DAT 72- oder DDS-4- 


Autoloader zu konfigurieren, müssen die Dateien stdef.h und st_conf.c 
(im Verzeichnis /usr/sysiscsiltargets) geändert werden, und danach der 
Kernel, wie unten beschrieben, neu erstellt werden: 


1 Ändern Sie die Datei stdef.h, indem Sie eine Definitionsangabe für 
den Autoloader, wie unten dargestellt, hinzufügen: 


#ST_TYPE_SEAGATE_DAT <Wert> definieren 


Diese Angabe sollte nach der letzten ST_TYPE_-Definitionsangabe in 
der Datei hinzugefügt werden. <Wert> sollte der nächste unbenutzte 
Hexadezimalwert sein. Dieser Wert hängt von der Version und von 
der im System unterstützten Anzahl von Geräten ab. Beispiel: 

Wenn der letzte Wert eines vorhandenen Gerätes 0x2d ist, sollte 

der Wert Ox2e verwendet werden. 


2 Ändern Sie die Datei st_conf.c durch Hinzufügen folgender Zeilen 
am Ende der Liste für Gerätedefinitionen: 


{ 

“SEAGATE DAT”,7,"SEAGATE DAT”,ST_TYPE_SEAGATE DAT,10240, 
(ST_VARIABLEI|ST_BSF|ST_BSR|ST_LONG_ERASEIST_KNOWS_EOD), 
5000,5000, 

{0x0,0x8c,0x8c,0x8c}, 

{0,0,0,0} 

} 
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3 Verwenden Sie den config-Befehl zur erneuten Erstellung des 
Kernels unter Einbeziehung der neuen Gerätedefinition. Weitere 
Informationen finden Sie auf der config-Befehlsseite. 


Solaris 2.x 
1 Um Solaris 2.x und Solaris 7,8,9 zur Kompatibilität mit DAT 72 oder 
DDS-4 zu konfigurieren, fügen Sie die folgenden Zeilen zur Datei 
st.conf im Verzeichnis /kernel/drv hinzu. 
tape-config-list= 
"SEAGATE DAT”, "SEAGATE DDS/4 DAT72”,"SEAGATE_DAT”; 
SEAGTE_DAT = 1,0x34,0,0xd639,4,0x00,0x8C,0x8C ,0x8C ‚3; 


2 Nachdem Sie die Datei st.conf geändert haben, müssen Sie den 
Kernel neu konfigurieren, indem Sie das System mit dem Befehl boot 
-T neu starten. 


Konfiguration für eine SGlI-Umgebung 


Bevor Sie einen DAT 72- oder DDS-4-Autoloader in einer SGI UNIX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie sicher, dass die DIP-Schalter, wie in 
der folgenden Tabelle dargestellt, einstellt sind: 


Tabelle 14 DIP- 
Schaltereinstellungen Schalter | Schalter | Schalter | Schalter | Schalter 
5 6 7 8 10 
Einstellung | EIN EIN EIN EIN AUS 
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Anmerkung: Der Hauptunterschied zwischen Autoloader- 
Unterstützung in Irix 5.x und 6.x ist die Einführung 
des Datenkomprimierungswechsels durch die 
Software in der Irix-Version 6.2. Wenn Irix 5.x 
ausgeführt wird, wird der Autoloader mit der 
Komprimierungseinstellung betrieben, die durch die 
Schalter 1 und 2 eingestellt wird, auf die über eine 
abnehmbare Blende auf der Unterseite des 
Autoloaders zugegriffen werden können. 


Störungen bei der Installation auf der SGI-Plattform 


beheben 


Abfragebefehl 
überprüfen 


Probleme beim 
Systemaus- 
tausch 


Komprimierungs- 
wechsel 
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Eventuell kann es nützlich sein, den Abfragebefehl des Autoloaders zu 
bestätigen. Dies wird mit dem mt-Befehl durchgeführt. Die folgende 
Befehlszeile ruft den Abfragebefehl und andere Statusdaten vom 
Autoloader auf SCSI-Bus 1, ID 6, ab. 


mt -f /dev/rmt/tps1d6 status 


Wenn während des Wiederherstellungsversuchs eines cpio-Archivs 
von einem anderen System der folgende Fehler erscheint, ist es 
wahrscheinlich, dass ein Fehler in der Installationsreihenfolge gemacht 
wurde: 


Byte swapped Data - re-try with correct device 


Wenn dieser Fehler erscheint, stellen Sie sicher, dass die richtigen 
Änderungen in der Datei /var/sysgen/master.d/scsi vorgenommen 
wurden. 


Irix 6.x bietet Unterstützung für den Wechsel der Datenkomprimierung 
durch Software, indem andere Gerätetreiber verwendet werden. Treiber, 


[Za 


die ein “c” im Gerätenamen enthalten, sollten die Komprimierung 
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aktivieren. Probleme mit Datenkomprimierung können u. U. durch die 
Installation von dem neuesten Irix 6.x-Patch-Satz behoben werden. 


Konfiguration für eine HP-UX-Umgebung 


Bevor Sie einen DAT 72- oder DDS-4-Autoloader in einer HP UNIX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie die DIP-Schalter der 
Betriebssystemkonfiguration wie unten dargestellt ein: 


Tabelle 15 DIP- 

Schaltereinstellungen S10 
Einstellung | EIN EIN AUS EIN AUS 

HP-UX-Version Folgen Sie den unten angeführten Schritten, um HP-UX-Systeme zu 


10.2 und 11 konfigurieren: 

1 Melden Sie sich als root an. 
Führen Sie das SAM-Dienstprogramm aus. 
Wählen Sie die Option Peripheriegeräte. 
Wählen Sie Bandlaufwerke. 


a Pr o©® N 


Wählen Sie Hinzufügen vom Menü Maßnahmen im Fenster 
Bandgeräte-Manager. 


6 Lesen Sie die Anleitungen im Fenster Bandgerät hinzufügen, und 
klicken Sie dann auf OK. 


7 SAM ermittelt u. U. dass Ihrem HP-UX-Kernel die notwendigen Trei- 
ber zur Verwendung Ihres neues Bandlaufwerks fehlen. In diesem 
Fall lesen Sie die Meldung im Fenster “Gerätetreiberüberprüfung” 
und wählen Sie die entsprechende Maßnahme. Wenn die Option 
Einen neuen Kernel erstellen und das System sofort herunterfahren 
ausgewählt wurde, erstellt SAM einen neuen Kernel und führt auto- 
matisch einen Neustart des Systems durch. Nachdem das System neu 
gestartet wurde, werden die notwendigen Treiber geladen und das 
System kann das Bandlaufwerk verwenden. 
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8 Wenn Sie das System herunterfahren mussten um das Bandlaufwerk 
physisch zu verbinden, rufen Sie SAM wieder auf und wiederholen 
Sie die oben angeführten Schritte 3 bis 6. 


9 Wählen Sie das neue Bandlaufwerk. 
10 Wählen Sie im Menü Maßnahmen Gerätedateien erstellen. 


11 Drücken Sie auf OK und beenden Sie SAM. 


Konfiguration für eine IBM AIX-Umgebung 


Bevor Sie einen DAT 72- oder DDS-4-Autoloader in einer IBM AIX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie die DIP-Schalter der 
Betriebssystemkonfiguration wie unten dargestellt ein: 


Tabelle 16 DIP- 

Schaltereinstellungen | Schalter 5 | Schalter Schalter 7 | Schalter 8 
Einstellung | EIN AUS EIN AUS 

AIX-Versionen 3.2 AIX-Versionen 3.2 und höher können zur Verwendung von DAT 72 oder 

und höher DDS-4 durch die SMIT-Option “ Anderes SCSI-Bandlaufwerk” 


konfiguriert werden. 


Anmerkung: Um dieses Verfahren durchzuführen, müssen Sie die 
vom Bandautolader verwendete SCSI-ID kennen. 


Verwenden Sie das folgende Verfahren, um AIX mit dem SMIT- 
Dienstprogramm zu konfigurieren: 


1 Rufen Sie SMIT im Menü Bandlaufwerk auf, indem Sie “smit tape” 
eingeben. 


2 Wählen Sie “Bandlaufwerk hinzufügen”. 


3 Wählen Sie den hinzuzufügenden Bandlaufwerktyp. Verwenden Sie 
die Option “ Anderes SCSI-Bandlaufwerk”. 
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4 Wählen Sie den übergeordneten SCSI-Adapter aus der verfügbaren 
Liste. 


5 Jetzt erscheinen die Eintragfelder für Bandlaufwerk hinzufügen. 
Einige der Standardoptionen müssen geändert werden, um die 
Laufwerkleistung und -Funktionalität zu maximieren: 


° Stellen Sie die “Verbindungsadresse” mit dem Ziel und der 
LUN des Bandlaufwerks ein (verwenden Sie immer 0 für die 
LUN). In der Liste ist das Ziel die erste Nummer und die 
LUN ist die zweite Nummer. Zum Beispiel, wenn das 
Laufwerk ID 5 besitzt, wählen Sie 5,0 


° Stellen Sie feste “Blockgröße” auf 1024 ein 
° Stellen Sie “Dichte 1” auf 140 ein 


° Stellen Sie “Maximale Verzögerung für den Lese/ 
Schreibbefehl” auf 900 ein 


6 Drücken Sie die EINGABE-Taste. Der Autoloader wird in die 
Systemdatenbank installiert und die entsprechenden Geräte werden 
erstellt. 


7 Beenden Sie SMIT. 


Nachdem SMIT ausgeführt wurde, sind Gerätedateien für das neue 
Bandlaufwerk erstellt worden. Unten sind typische Dateinamen 
aufgeführt: 


/dev/rmtO/dev/rmtO.1/dev/rmtO.2/dev/rmt0.3 
/dev/rmtO.4/dev/rmtO.5/dev/rmt0.6/dev/rmtO.7 


Wenn Sie die Konfigurationsinformationen eingeben, die in Schritt 5 des 
Konfigurationsverfahrens aufgeführt sind, werden die Geräte rmt0, 
rmtO0.1, rmt0.2 und rmt0.3 das Laufwerk dazu veranlassen, im 
komprimierten Modus zu schreiben. Die Verwendung der Geräte rmt0.4, 
rmt0.5, rmt0.6 und rmt0.7 wird das Laufwerk dazu veranlassen, mit 
deaktivierter Komprimierung zu schreiben. 
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Konfiguration für SCO UNIX 


Bevor Sie die DAT 72- und DDS-4-Autoloader in einer SCO-UNIX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie die DIP-Schalter der 
Betriebssystemkonfiguration wie unten dargestellt ein: 


Tabelle 17 DIP- 

Schalterkonfiguration S5 S6 57 Ss8 s10 
SCO EIN AUS EIN AUS 
UnixWare 7.x | EIN EIN EIN EIN AUS 


Konfiguration für LINUX 


Bevor Sie die DAT 72- und DDS-4-Autoloader in einer LINUX- 
Umgebung verwenden, stellen Sie sicher, dass die DIP-Schalter der 
Betriebssystemkonfiguration (Schalter 5 bis 8) alle auf EIN gestellt sind. 
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Fehlerbehebung 


In diesem Kapitel sind Vorschläge zur Fehlerbehebung der Laufwerke 
enthalten, falls unerwarteterweise ein Problem auftreten sollte. 


Themen in diesem Kapitel: 


Fehlende oder beschädigte Teile 
SCSI-ID-Probleme 


SCSI-Terminierungsprobleme 

Das Laufwerk funktioniert nicht 
POST-Test ist fehlerhaft 

Computer startet nicht 

Der Computer erkennt das Laufwerk nicht 


Das Backup-Programm erkennt das Laufwerk nicht 
Schreibfehler 


Hardwarefehler 
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Fehlende oder beschädigte Teile 


Wenn Teile des Inhalts, der mit Ihrem DDS-4- oder DAT 72-Laufwerk 
geliefert wurde, fehlen oder beschädigt sind, kontaktieren Sie sofort die 
Verkaufsstelle. 


SCSI-ID-Probleme 


Jedes SCSI-Gerät auf dem selben SCSI-Bus muss eine eindeutige SCSI-ID 
besitzen. Die Standard-SCSI-ID für DDS-4- und DAT 72-Laufwerke ist 6. 
Sie sollten diese Standard-SCSI-ID nicht ändern, außer wenn ein anderes 
Gerät auf dem SCSI-Bus diese ID bereits verwendet. 


Wenn die Standard-SCSI-ID bereits verwendet wird, benutzen Sie den 
SCSI-ID-Auswahlschalter auf der Rückseite der externen SCSI- 
Laufwerke, um die Standard-SCSI-ID des Laufwerkes zu ändern. 
Zeichnen Sie die Einstellung auf, nachdem Sie die SCSI-ID eingestellt 
haben. 


SCSI-Terminierungsprobleme 


Wenn ein DDS-4- oder DAT 72-Autoloader das letzte oder einzige Gerät 
in einer SCSI-Kette ist, müssen Sie einen Terminierungsstecker auf dem 
ungenutzten SCSI-Anschluss installieren. Wenn das Laufwerk das 
einzige SCSI-Gerät ist, schließen Sie das Laufwerk an den vorletzten 
Anschluss in der SCSI-Kette an, und schließen Sie einen Multimodus- 
Abschlusswiderstand an den letzten Anschluss in der Kette an. Weitere 
Informationen finden Sie unter SCSI-Terminierung installieren auf 

Seite 13 und SCSI-Terminierung installieren auf Seite 23. 
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Das Laufwerk funktioniert nicht 


Wenn die grüne Power-On LED (Einschalt-LED) auf dem Desktop- 
Bandlaufwerk sich nicht EINschaltet oder wenn das interne 
Bandlaufwerk nicht funktioniert: 


1 Überprüfen Sie die Stromzufuhr zum Laufwerk. 


2 Wenn die Verbindung fest ist, ersetzen Sie das Netzkabel mit einem 
anderen Netzkabel, von dem Sie wissen, dass es funktioniert. 


3 Wenn das Laufwerk immer noch nicht funktioniert, kontaktieren Sie 
die Abteilung für technischen Support. 


POST-Test ist fehlerhaft 


Wenn der POST-Test des Laufwerkes fehlerhaft ist: 


1 Überprüfen Sie, ob eine Kassette im Laufwerk eingelegt ist. Wenn 
eine Kassette im Laufwerk ist, entfernen Sie sie. 


2 Schalten Sie das Laufwerk aus und schalten Sie es wieder ein. 


3 Wenn der POST des Laufwerkes immer noch fehlerhaft ist, 
kontaktieren Sie die Abteilung für technischen Support. 


Computer startet nicht 


Wenn der Computer nach der Installation des Laufwerkes nicht startet: 


1 Sie haben u. U. vergessen das Netzkabel des Computers wieder 
anzuschließen. Stellen Sie sicher, dass alle Kabel richtig an den 
Computer angeschlossen sind. 
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2 Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel des Computers an eine 
funktionierende Steckdose angeschlossen ist. Schließen Sie ein 
anderes Gerät, wie z. B. eine Lampe, von der Sie wissen dass sie 
funktioniert, an die Steckdose an. Wenn das Gerät nicht funktioniert, 
liegt das Problem bei der Steckdose. 


3 Die Steckdose, an der der Computer angeschlossen ist, wird durch 
einen Wandschalter gesteuert, der den Strom von der Steckdose 
abschaltet. Entweder wechseln Sie die Steckdose, oder stellen Sie den 
Wandschalter so ein, dass er die Steckdose mit Strom versorgt. 


4 Essind zwei SCSI-Host-Adapter auf dem Computer installiert, deren 
Ressourcen in Konflikt miteinander stehen. Entfernen Sie das in 
Konflikt stehende Gerät oder lesen Sie in der Dokumentation des 
Gerätes nach, wie Sie das Problem beheben können. 


Der Computer erkennt das Laufwerk nicht 


Wenn Ihr Computer das Laufwerk nicht erkennt: 


1 Überprüfen Sie, ob die SCSI- und Netzkabel des Laufwerkes richtig 
angeschlossen sind. 


2 Eventuell benutzt das Laufwerk eine SCSI-ID die einem anderen 
SCSI-Gerät auf dem SCSI-Bus zugewiesen ist. Falls dies der Fall ist, 
weisen Sie dem Laufwerk oder dem in Konflikt stehenden Gerät eine 
neue eindeutige SCSI-ID zu. 


3 Überprüfen Sie, ob der SCSI-Bus richtig terminiert ist. Beachten Sie, 
dass die DDS-4- und DAT 72-Autoloader keine SCSI-Terminierung 
enthalten und daher nicht das letzte Gerät in einer SCSI-Kette sein 
sollten. 
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Das Backup-Programm erkennt das Laufwerk nicht 


Wenn Ihr Backup-Anwendungsprogramm das Laufwerk nicht erkennt: 


1 Verwenden Sie den Windows Geräte-Manager, um festzustellen, ob 


Schreibfehler 


das Betriebssystem das Laufwerk erkannt hat. Wenn das 
Bandlaufwerk richtig erkannt wurde, wird es in der Kategorie 
Bandlaufwerk aufgeführt. Wenn das Bandlaufwerk erkannt wurde, 
aber es sind keine nativen Treiber installiert, wird es unter Andere 
Geräte aufgeführt. Die Backup-Software liefert die benötigten Treiber 
für das Bandlaufwerk und es sind keine nativen Treiber erforderlich. 


° Wenn der Geräte-Manager das Laufwerk anzeigt, 
überprüfen Sie die Dokumentation, die mit dem Backup- 
Programm geliefert wurde, um festzustellen, ob ein 
bestimmter Treiber für das Programm installiert werden 
muss. 


° Wenn der Geräte-Manager das Laufwerk nicht aufführt, ist 
u. U. das Laufwerk nicht richtig installiert oder konfiguriert. 
Überprüfen Sie die Installation und Konfiguration des 
Laufwerkes. 


Wenn die Media LED (Datenträger-LED) blinkt, ist ein Schreibfehler 
aufgetreten. 


1 


Verwenden Sie eine von Quantum zugelassene DDS- 
Reinigungskassette, um die Laufwerksköpfe zu reinigen (siehe Den 


Bandpfad reinigen auf Seite 36). 


Versuchen Sie ein kurzes Backup auszuführen und überprüfen Sie es. 


Wenn die Media LED (Datenträger-LED) weiterhin blinkt, 
kontaktieren Sie die Abteilung für technischen Support. 
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Hardwarefehler 
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Wenn die Drive LED (Laufwerk-LED) schnell blinkt, ist ein 
Hardwarefehler aufgetreten. Wenn der Fehler unmittelbar nach dem 
Einschalten des Laufwerkes eintritt, ist der POST-Schalter aktiviert 
(Schalter 4) und ein POST ist fehlgeschlagen. Wenn die Bedienfeld-LEDs 
zusammen blinken, kontaktieren Sie die Abteilung für den technischen 
Support. 


Wenn die Drive LED (Laufwerk-LED) während des Laufwerkbetriebs 
schnell blinkt: 


1 Drücken Sie die Taste Eject (Auswurf), um das Band zu entfernen. 


2 Wenn das Band nicht innerhalb von 2 Minuten ausgeworfen wird, 
drücken Sie die Taste Eject (Auswurf) und halten Sie sie länger als 
5 Sekunden gedrückt. Das Band sollte innerhalb von 40 Sekunden 
ausgeworfen werden. 


3 Kontaktieren Sie den technischen Support, um weitere Informationen 
zu erhalten. 
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Ihr DDS-4- oder DAT 72-Autoloader enthält dauerhaft installierten, 
elektrisch aktualisierbaren Flash-Speicher. Qualifizierte OEMs können 
mit diesem Speicher die DAT 72- und DDS-4-SCSI-Firmware schnell und 
leicht verbessern. Dadurch, dass das Laufwerk führende Technologien 
annehmen kann, sobald sie erhältlich sind, wird außerdem die Lebenszeit 
des Bandlaufwerks verlängert. 


In diesem Anhang wird beschrieben wie Sie die Firmware auf Ihr 
Bandlaufwerk laden können. Themen in diesem Anhang: 


° Firmware-Erweiterungsmethoden 


°  Firmware-Kassetten verwenden 
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Firmware-Erweiterungsmethoden 


Sie können die Firmware des Laufwerkes mit zwei Methoden erweitern: 


° Mit der Diagnosesoftware, die auf der CD Tape Resource verfügbar 
ist oder bei http:/ /www.quantum.com/ support erhältlich ist. Diese 
Software lädt eine Firmware-Datei über SCSI von Ihrem Host- 
Computer zum Bandlaufwerk hoch. 


«e Mit OEM-Firmware-Kassetten von Quantum 


Firmware-Kassetten verwenden 


Das folgende Verfahren beschreibt, wie die Bandlaufwerk-Firmware mit 
einer Firmware-Erweiterungsbandkassette erweitert werden kann. 
Firmware-Erweiterungskassetten sind nur für qualifizierte Quantum 
OEM-Kunden erhältlich. Kontaktieren Sie Ihren Verkaufsberater um 
weitere Informationen zu erhalten. 


Anmerkung: Die Firmware kann auch von einem Host-Computer 
über die SCSI-Verbindung mit Software, die bei 
http:/ /www.quantum.com/ support erhältlich ist, 
erweitert werden. 


1 Schalten Sie das Host-System mit einem installierten DDS-4- oder 
DAT 72-Autoloader ein. 


2 Schließen Sie alle Anwendungen, die u. U. mit dem Laufwerk 
während des Firmware-Erweiterungsverfahrens Kontakt aufnehmen 
könnten. 
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3 Legen Sie die Firmware-Erweiterungskassette ein. Das Laufwerk 
erkennt die Firmware-Erweiterungskassette automatisch und 
beginnt mit dem Herunterladen der Firmware von der Kassette in 
den DRAM. Wenn die Firmware in den DRAM heruntergeladen 
wurde, wirft das Laufwerk die Firmware-Erweiterungskassette 
aus und die Drive LEDs (Laufwerk-LEDs) blinken in einem 
fortschreitendes Muster. Wenn das Blinkmuster beendet ist, ist der 
Firmware-Erweiterungsvorgang abgeschlossen. 


Warnung: Sobald die Firmware-Erweiterungskassette in das 
Laufwerk eingelegt ist, darf während des Ladens der 
Firmware keine Stromunterbrechung eintreten. 
Schalten Sie das Laufwerk nicht aus. Wenn eine 
Stromunterbrechung eintritt, wird u. U. die Firmware 
nicht richtig geladen und das Laufwerk funktioniert 
nicht richtig. 


Schalten Sie nicht das Host-System aus oder 
unterbrechen die Stromzufuhr zum Laufwerk, bis die 
Laufwerk-LEDs aufhören zu blinken. Andernfalls 
kann das Laufwerk u. U. nicht benutzt werden. 


4 Es könnte notwendig sein das System neu zu starten um sicher zu 
stellen, dass die Backup-Softwareanwendung das Bandlaufwerk 
weiterhin erkennt. 
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Stichwortverzeichnis 


A 


Anwendungen 4 
Auspacken 9 


Bandkassetten 
entsprechende 26 
Handhabung 27 
laden 29 
schreibschützen 33, 34 

Bandlaufwerk 
Anwendungen 4 
Funktionen 2, 3 
Komponenten 6 

Bedienfeld 
LEDs 41 

Beschädigte Teile 70 


Betrieb 


eine DDS-Kassette 
schreibschützen 33, 34 


eine Kassette laden 29 


entsprechende Datenträger 
verwenden 26 


Kassettenhandhabung 27 


c 


Computer startet nicht 
Laufwerk erkennen 72 
Start 71 


D 


Das Backup-Programm erkennt das 


Laufwerk nicht 73 


Das Laufwerk funktioniert nicht 71 
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Stichwortverzeichnis 


DAT 72 


Anwendungen 4 


Funktionen 2, 3 Installation 9 


LEDs 41 Interne Laufwerke 
Datenträger-LED 45 Entpacken 9 
DDS-4 


Anwendungen 4 


Funktionen 2, 3 


LEDs 41 K 


Kassetten 27 
entsprechende 26 


E Firmware 76 

laden 29 

schreibschützen 33, 34 
Komponenten der Vorderseite 6 


Eine DDS-Kassette schreibschützen 
33, 34 


Eine Kassette laden 29 
Eine Kassette schreibschützen 33, 34 
Entsprechende Kassetten 26 


Externe Laufwerke L 


Entpacken 9 
Laufwerkinstallation 9 


Laufwerk-LED 46, 74 

LEDs 41 
Datenträger 45 
Laufwerk 46, 74 
Zusammenfassung 43, 44 


F 


Fehlende oder beschädigte Teile 70 
Fehlende Teile 70 
Firmware-Kassetten 76 


M 
H Merkmale 2, 3 
Handhabung 27 
Hardwarefehler 74 

P 

POST-Test 


fehlerhaft 71 
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S 


Schreibfehler 73 
SCSI II-Spezifikation xvü 
SCSI-ID 
Probleme 70 
SCSI-Terminierung 
Probleme 70 
Störungen beheben 
Computer startet nicht 71 


Das Backup-Programm erkennt 
das Laufwerk nicht 73 


Das Laufwerk funktioniert nicht 71 


Der Computer erkennt das 
Laufwerk nicht 72 


fehlende oder beschädigte Teile 70 
Hardwarefehler 74 

POST-Test ist fehlerhaft 71 
Schreibfehler 73 
SCSI-ID-Probleme 70 
SCSI-Terminierungsprobleme 70 


T 


Taste Eject (Auswurf) 74 
Terminierungsprobleme 70 
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